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Das „Volksblatt“ erſcheint mit täglichen BeiBeilagen, Aen e dent
it“. Das „Volksblatt“ iſt das dernoſſenſchaftlichen und gewerfſchaftli de tionen

Land amtl Weite Be t ift
rkerleitung: Große 6, ſprechANr. 246 67, 266 05. etſont e

e ehe r e Halle und den Regierungs Bezirk Merseburg e en e e

r er r S 7 JW e r 2 An a e rer
Halle (Saale), Dienstag den 22, November 1927

Volksblakt
8preis monatlich 1,70 Mk. und 0,30 Mk.t h e ezugspreis mo Poſtamtzugeſtellt 2,40 Mk., vei direkter Ekeſendung e

Sozialdemokrat he Tageszeitung

Die Reichsſchul Entſchließung

der Deutſchen Volkspartei.
Weder für die Konfeſſions noch für die Simultanſchule.

Braunſchweig, 22. November. (Eig. Drahtb.)
Der Zentralvorſtand der Deutſchenſmultanſchulewird. Erhaltung der Si-den Simultanſchulländern.

Volkspartei, der am 7 in Braun Schaffung einer zweiten chriſtlichen Schulſchweig t nahm zum Reich

Keichsverfa

chulgeſetzſform durch die chriſtliche r
eine Entſchließung an, in der es u. a. heißt ſſhule. Mitarbeit der Gemeinden eim An

ung gefordert, an deren Beſtimmun- Stadtrat Stettiner r rechnete der Ta
Die Vor z eines Reichsſchulgeſetzes iſt in der ſtragsverfahren ſchon aus finanziellen Gründen.

n die geſetzgebenden Faktoren gebunden ſind gung vor, daß allein die ehrkoſten aus der Du
ie Deutſche Volkspartei hat die Aufgabe, auf der führung des Kendellſchen Reichsſchulgeſetzes für die

gegebenen Grundlage er eine liberale Aus Stadt Königsbergan des Schulweſens einzutreten. Jn Aus Nillion Mark bezi

ührung ihrer auf dem Leipziger Parteitag im

a auf jährlich mindeſtens eine
rn würden.

ü

ahre 1919 programmatiſch feſtgelegten Grundund unter Anlehnung an die ſe ichtliche Ent „Echt volksparteilich.

(Radiomeldung.)

wicklung fordert der Jenkralvorſten daher: Streſemanns Selbſteinſchätzung.
1. Neben Sicherung der konfeſſionellen Bekenntnisſchule in ihrer geſchichtlich gewordenen Art Ahnung von der Regierungskriſe.

dauernde Erhaltung der chriſtlichen Braunſchweig, 22. Nov.
Simultanſchule. Jn einer Wahlverſammlung2. Angleichung der in der Reichsverfaſſung bevorſeen Kemelnſheſtsſhuie an die le Si
multanſchule.

tagabend Reichsaußenminiſter

egen jeden iman wi

77

erklärte am Mon
Dr. Streſemann

u. a. „Den Beſchlüſſen des Zentralvorſtandes derDeutſchen Volkspartei zum Reichsſchulgeſetz werde
eder nachſagen, ſie ſeie n echt volks-3. der VLehrfreiheite e enhedingte Erhaltung der Leiſtungsfahigkeite nes Schatverbandes gegen ben Stahrge

e e du ſcwei
dann

m

g

a komplder in aun
von der Deutſchen Volkspartei

J

des
5.Staates, auch für den Religionsnnterricht. hätte, Je der Reichsparteileitung für eine Abke
Die Deutſche Volkspartei, die ſich nach den von der bisherigen Außenpolitik einzutreten. Wenn

Erklärungen ihrer Miniſter und der Fraktion die die Deutſchnationalen Braunſchweigs dem Stahl-
u m der Entſchließung vorbehalten helm mitgeteilt hätten, daß ſie die Bedingungen

t, iſt nach wie vor bereit, an dem Zuſtande des W Stahlhelms
mmen des Geſetzes mitzuarbeiten; ſie erwartet fänden ſie ſich

aber, daß die Reichstagsfraktion nur einem Geſetz ihrer Reichsparteileitung, denn

anerkennen, ſo be
amit im großen Widerſpruchwenn die Dentſh

zuſtimmt, das den Forderungen ihres na nationalen ſeiner (Streſemanns) Außen-
tionalen und liberalen Bildungs politik nicht hätten, dann ſäßen ſie gar

valitide als entſpricht.“ nicht in der ion.Ueber den Beſtand der Regierungs
eBerlin, 22. November. (Radiomeldung.) koglition

Wie die „Tägliche Rundſchau“ meldet, ſind bei e bin ich Außenminiſter.
der Tagung des Zentralvorſtandes der Deutſchen

ärte Dr. Streſemann: „Vier
Drei Jahre lang

tien wir Weihnachten eine Kriſe. Ob dieſe Koa-
Volkspartei in Braunſchweig folgende grundſätz- lition bis an das Ende des Reichst r s be
liche Forderungen erhoben worden: Anerkennung ſtehen t vermag niem
des Wertes der Bekenntnisſchule, aber keine kon Gewöhnlich kommt S
eſſionelle Verengung, weil davon ſowohl eine Ver Ehe mit den Deut

and zu ſagen
n die Kriſe. Die

ationalen iſt keine Liebesehe,
rfung der konfe r Gegenſätze, wie eine ſondern eine Vernunftehe und 25 Jahre lang wird

ndirekte Förderung der weltlichen Schule befürchtet ſie ſicher nicht dauern.“

Ein Zukunfſisbild aus dem Jahre 2000.

e
8

J
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Jm Jahre 2000 entſteht unter den deutſchen Monarchiſten furchtbarer Streit,

zur Thronfolge berufen iſt!

i d ine Unterzuchu an,Förrgiebel greift durch. ander heben zu haben ſcheint de Se
Berlin, 22. November. (WTB.) ſſich tatſächlich vergangen hat.

ob die Linie HohenzollernDomela oder die Linie Hohenzol lern-Zoubkoff

die

itungsmelbung, wonach ein präſident hat veranlaßt, daß der S keinen
gern mener weiter auf einer Berliner Poli Dienſt mehr macht und daß die W

zeiwache geohrfeigt worden ſei, ordnete der der waltſchaft übergebentaatsan

es Soz.

onate beim

Die dieTeil ausgefüllt mit der
Geſchäfte. Erſt nach Schluß wurde die
tärfrage angeſchnitten.
Debatte war verhältnismä
miniſter de Broquevi
blicken, daß die Aufnahme, die der Plan einer
en ung der Dienſtzeit auf ſechs

Die belgiſche Regierung
iſt zurückgetreten.

Sturz über die Militärfrage. Austritt der Sozialſſten.
Zajpars unmögliche Bedingungen.

neralſtab

Brüſſel, 22. Nov. (Radiomeldung.)

Ueber die letzten Drning im Miniſterrat,
die zum Rücktritt der

führtenPerſſedienſt
elgiſchen Re

erfährt der Korreſpondent
folgende Einzelheiten:

ge Sitzung war zum größten
rledigung der J frrr

ili-
Die nun einſetzende

i kurz Der Kriegs
ließ ſofort durch

der belgiſchen Armee
gefunden hatte. eine derartige war, daß es un
möglich ſei, eine Vorlage im verſprochenenSinne dem Parlament zu unterbreiten.
ſterpräſident Jaſpar ſchlug ſodann ern Kom22 e s wer,pro i
Parlamentariern
digen. Dieſe ſolle
t

wandten darauf

t werden

ſofort ein

in

geſamten
exes an eine gemiſchte Kommiſſion von

und Sachverſtän-
nicht nur die Frage der

dir t ondern auch das Problem der
und des Kadres zu

iſtiſchen Miniſter
aß dieſe verſchiedenen

es aber auf keinen
r ebenſogut durch das Kabinett ſelbſt be

die der Dienſtzeitauf von S n Einigung
über die übrigen ine zunemachen. Uebrigens beweiſe diralſtabes r tung des

dieſer von einer
monatigen Dienſtzeit nichts wiſſen will.

Jaſpars Vorſchlag war übrigens ſchon des
r r die Sozialiſten unannehmbar, weil er an

e Bedingunſtiſchen Ae
ten, bis zu
vorgeſchlagene n

zugunſten der
Lande ten.n die Lina binette

den ab. Dara

des linken F

lich Demokraten

aus allen

ſeine

Wehretat des
Reihe von

teſtiert. Eine

Montagabend Unterre

n wurde
gierung beſchloſſen.

Daß die bürgerli arteien mit dieſemS m r J läßt ſich ſchon dar
aus ſchließen, daß Jaſpar bereits im Laufe des

nungen mit den hrern
lügels

geknüpft war, daß die vier ſoziali
ſich ausdrücklich verpflichten

der Arbeiten der von
Kommiſſion keine

monatigen Die t
Zumutung

ieder entſchie
der Rücktritt der Re

er Katholiſchen
rn den ſogen. Chriſtlich-Demo-
raten, hatte, um mit

bildung der Regierung zu verhandeln.
nen über die Um

di Stelle dere
die Regierung aufzunehmen.

drei
des belgiſchen Parlaments: So-

Das jetzt zurückgetretene belgiſche Miniſte
rium war eine Koalitionsregierung

Hauptparteien

Be
Der Reichsfinanzminiſter hat an dem

errn Geßler eine ganze
bſtrichen vor genommen.

Die Folge iſt, daß man im Reichswehrminiſterium
außerordentlich ver ſtimmt iſt. Der Re
kommiſſar hat trotzdem über die Abſtri
nanzminiſters hinaus noch eine ganze
Poſten geſtrichen. Dagegener unter dem Hinweis auf die Intereſſen
der Landesverteidigung entſchieden pro

Verſtänd
igei konnte bisher zwiſchen den zuſtändigen Jnſtanzen

nicht erzielt werden, ſo da
it dikabinett mit e ähe

innerhalb ſeiner

ſpar
desW

t das Reichswehr-

S über die Abſtriche

ſich jetzt das Reichs
en häuslichen Streit

ſoll.

zialiſten, Katholiken und Liberalen. Die letzten Parlamentswahlen hat
ten folgende Zuſammen r der Deputier
tenkammer ergeben: 78 Katholiken, 78 Sozial
demokraten, Liberale, 6 Mitglieder der

lämiſchen Frontpartei und 2 Kommuniſten.
s wurde zunächſt eine Koalition gebildet, die

nur die Sozialiſten und den linken Flügel der
Katholiſchen Partei, die ChriſtlichDemokra-
ten, umfaßte und zu der die Liberalen in
e und die übrigen Katholiken in laten
ter Oppoſition ſtanden. Die große
kriſe im Frühjahr und Sommer 1 ergab
die Notwendigkeit einer rückſichtsloſen Sa
nierungspolitik, die nur durch eine
Regierungskoalition auf breiteſter
Grundlage durch werden
Die große 7 der Sozi Part
in ein Kabinett der nationalen Eini-
gung zu. Dieſes wurde am 17. Juni 1926

vier Sozial andervelde als Außen-
miniſter, uysmans als Unterrichtsmini-
ſter, Anſeele als Eiſenbahn und Poſt
miniſter und Wauters als Wirtſchafts und
Arbeitsminiſter.

Faſpar bildet die neue
Regierung.

Die Chriſtlich Demokraten ſollen aus
helfen.

Brüſſel, 22. November. (Radiomeldung.)
Miniſterpräſident Jaſpar begab ſich in den

Abendſtunden zum König Albert, dem er den
Rücktritt der Regierung unterbreitete. Es wird
allgemein erwartet, daß Jaſpar heute, Dienstag,
mit der Neubildung der Regierung r
werden wird. Er hatte noch am ſpäten Abend eine
Unterredung mit dem Führer der Chriſtlich- Demo
kraten im Senat, dem Pater Ruetten, woraus
allgemein geſchloſſen wird, daß die Bildung der
katholiſch liberalen r einſchließlich der
Chriſtlich Demokraten hA 7 agt das liberale Organ „Jndependanee

n ſeiner Sonderausgabe, daß zwei liberale
Kabinettsmitglieder nicht weil dann das
Verhältnis zwiſchen Katholiken und Liberalen ſechs
u vier wäre, ſo daß bei entſcheidenden Fragen die
iberalen im Kabinett ſtets überſtimmt werden

können. Es müſſe Stimmengleichheit
e werden (dabei verfügen die Liberalen in der

ammer nur über 23 von h 187 Man-
daten). Als künftiger Außenminiſter an Stelle
Vanderveldes wird der Liberale und bisherige Fi
nanzminiſter Hymans genannt.

Der Kabinettsausſchuß zur Vorbereitung
der Verwaltungsreform hielt am Mon-
tag ſeine dritte Sitzung ab. Er befaßte ſich
wie der Soz. Preſſedienſt erfährt vor
allem mit der Vorbereitung der vorläufig für Ja
nügar in Ausſicht genommenen Konferenz der
Länderminiſter über den Einheits-
ſt aat. U. a. wurde auch ein Vorſchlag erörtert,
der darauf hinausläuft, den einzelſtagatlichen Fi
nanzminiſtern ein Einſpruchsrecht gegen Beſchlüſſe
der Parlamente zu geben, die neue Ausgaben ohne
Deckung vorſehen. Jm Falle dieſes Einſpruchs
ſollen die Parlamente die beanſtandeten Ausgaben

nur durch eine qualifizierte Mehr
heit bewilligen können.

ebildet, und es verblieben in dem vom Ka
liken guter eleiteten neuen Miniſterium

en,



Katholiſche Arbeitsgemeinſchaft?
München, 22. November. (Eig. Drahtb.)

Paris, 22. November. (Radiomeldung.)
Vor dem Pariſer Appellationsgerichtshof fanden

Berufsverhandle rdie vor einiger Zeit zu hohen Strafen ver
worden waren. Der Hauptfall war der des
eten Duclas, der Artikele

worden war. der r t dieJahre ermäßigt. Der Abgeordnete

lt ſtatt weiJ Uns in den tbrigen dalen wunden die Ene-

ähnlich ermäßigt.

Land und Bauernbund.
Berlin, 22. November. (Radiomeldung.)

Jn einem Beleidigun den dasdium des Reichelandeumter den Keddtete
vom Deutſchen Bauernbund angeſtrengt hatte,am Montag der Nachweis gäbe Daß der

Reichslandbund durch abtrünnige des
VBanernbundes

Große Bedeutung mißt man im Auslande dem Um
bei, daß die vorbereitende Weltabrüſtungs
nz, die demnächſt beginnt, auch von Rußland

wird, und zwar durch Litwinow, der
J markanteſten und einflußreichſten Köpfen

Sowjetſtaates gehört. Unſer Bild zeigt
Maxim Litwinow, der 1876 geboren, nach
der ruſſiſchen Revolution den neuen Staat in Lon
don vertrat, dann ſtellvertretender Volkskommiſſar

auswärtige wurde und 1922
lied der ruſſiſchen Delegation in Genug war.

Litwinow hat die Handelsverträge mit Deutſchland

Zen

e e eT die Unterſuchung über die Fälſchungsmanöver ungariſcher Papiere in Paris noch nicht
zu iſt, hat man, wie bereits gemeldet, in Deu W eine zweite Falſchmünzer Affäre
aufgedeckt, die in ihren Ausmaßen wenn ſie geglückt wäre eine ſchwere Erſchütte-
rung nicht nur des ruſſiſchen Staates ſondern vielleicht auch der damit zuſammen
hängenden europäiſchen Staaten hervorgerufen hätte. Rußland hat im Jahre 1923 ſeine ährung,
die ebenſo, wie die deutſche, völlig ins Bodenloſe geſunken war, ſtabiliſiert und

rwonez
ng

lungsmittel Steuern und Zölle die Tſcherwo eingefü Ei Tre r re n t
9

Noten der ruſſiſchen Regierung, die einen Wert von 10 e
bis 21 Mark. Der Kurs dieſer z unterlag im Laufe der letzten a igenSchwankungen, doch verſtand es die ruſſiſche Feierng unter Aufbietung aller äfte n

einigermaßen ſtabil zu halten. Das Ausland verlor das Mißtrauen gegen die
jedoch nie; infolgedeſſen ſuchte Rußland den Verkehr dieſer Noten in fremden Staaten nach
lichkeit einzuſchränken. Dieſen Umſtand, daß ein Auftauchen zahlreicher Tſcherwonzen an einer
Stelle ſofort auffallen mußte, haben die Fälſcher überſehen; p kam es, daß nach den erſten hundert
Noten, die in Berlin auftauchten, die Falſch eldabtei ung ſofort eingriff und nach mehr
wöchiger Beobachtung die Haupträdelsführer feſtnehmen konnte. r alles in dieſen Skandal, der

zur größten Fälſcheraffäre auswachſen wird, die man je kannte, verwickelt iſt, wird erſt die
nterſuchung ergeben. Hätten die Fälſcher auch nur einen Teil ihrer Vorräte, die angeblich

100 Millionen darſtellen ſollen, zur Ausgabe l können, ſo hätte dies genügt, den ruſſiſchen
Kurs r erſchüttern, gegebenenfalls vielleicht ſogar Rußland zur Einziehung der Tſcherwonzen und
Ausgabe anderer Noten gezwungen. Unſer Bild eine ruſſiſche Note über eine

Tſcherwonez, wie ſie von den chern nachgeahmt wurde.

worte und betonen, daß es nicht an dem gutNeue franzöſiſche Feſtungs en ewerke ranzoſtſchen Beziehungen n.ander deutſchen Grenze? ung könne v erfolgen Lurg ine die e
Paris, 22. November. (Radiomeldung.) Aenderung der Haltung des franz Außen

n.miniſteriums über Jtal s deDer veereoaue ich der er h fran öfiſhen Beiſheſter nicht geüinge, die
am Montag mit den Nachtragskrediten befaßt. Direktiven ſeiner Regierung zu ändern, ſo würde
Bei dieſer Gelegenheit erfährt man durch das auch fein guter Wille nichts erreichen.
„Echo de Paris“, daß ſich bei dieſen Nachtrags

krediten eine Beſtimmung befindet, die den Bau Kommuniſtenhatz in der Türkei.
Konſtantinopel, 22. November. (Eig. Drahtb.)von Feſtungswerken an der deutſchen und ita

lieniſchen Grenze ermöglicht. Der Kriegs Die türkiſche Regierung hat im Laufe der letz

organiſation der franzöſiſchen Grenze mit be nſonderer Dringlichkeit durchzuführen. Die Höhe en z Porlet n Einflüſſe der In

der Kredite für dieſe Feſtungsbauten werdeſternationgale zurückgeführt.
nicht angegeben.

laſſen. Die

Der beleidigte Oberländer. Der in der Fäl
ſcheraffäre der ruſſiſchen Tſcherwonetznoten ge
nannte Dr. Weber wurde als identiſch mit dem

ührer des Bundes Oberland Dr. Friedrich
Botſchafterwechſel in Rom

Angriffe gegen die franzöſiſche

be Di l i iRegierung. Llergrzt W u rdo e e r a
Rom, 22. November. (WTB.) nun in der r den Tatbeſtand einer

„Tribuna“ und „Giornale d'Jta-verleumderiſchen Beleidigung. Er hat deshalb beli a widmen dem von Ziom ſcheidenden franzöſi reits gegen die „Rote Fahne“ und deren Ableger

miniſter erhält das Recht, die Verteidigungs r e e l g
das ganze Land und

Konjunktur
Kapitalsmarkt 7

Von Fritz Naphtali.
Die Produktionszahlen der deutſchen Wirt

t beſonders die Produktionsſteigerungen
n der Kohlen r zeigen über-

einſtimmend ſeit dem n ahr des Jahres
1 einen ſtarken Aufſchwung der wirtſchaft
lichen Aktivität in Deutſchland. Wenn 5 der
nüchterne Beobachter aber des Gefühls
der Unſicherheit über den Frrtgang der
Konjunkturentwicklung nicht erwehren kann,
ſo liegen die r dafür im weſentlichen
auf der Seite der Kapitalverſorgung.

Die Ausweitung der Produktion, die wir
ſeit Monaten erleben, erfordert einen ſtändi-
7 Zuſtrom von neuem Betriebs und An

gekapital in die Unternehmungen. Ein Teil
dieſes Kapitalbedarfs wird durch die deutſchen
Unternehmungen ohne Zweifel aus der An-
ſammlung der Gewinne im eigenen
Hauſe gedeckt. Aber jene Kapitalbildung,
die den öffentlichen Markt (den Markt für
neue Wertpapiere oder Kredite in anderer
e t, hat in Deutſchland während der

e tzten re des Wiederaufbaues nicht mit
der Entfaltung der neuen produktiven Kräfte
Schritt gehalten. Sie fand ihre sin dem ſtändigen Zuſtrom von Auslandskapi-
tal. Es iſt nur natürlich, daß gerade infolge

der guten t der Bedarfan ausländiſchem Kapital in der deutſchen
Wirtſchaft a hat. Dem entſpricht,daß in den letzten Monaten noch erhebliche
Anleihen durch öffentliche Körperſchaften und
private Unternehmungen im Auslande auf
enommen wurden. ir ſtehen aber jetzt vor
er Tatſache, daß der Neuauf-
nahme von r rnicht nur durch die deutſche Be
ratungsſtelle für Auslands-An-
leihen, ſondern en durch dieamerikaniſchen reditgebererwachſen

ön nen. Dieſe Beſorgnis iſt gerechtfertigt,
wenn wir an die Kampagne des
Reichsbankpräſidenten Dr. Schacht
gegen die Auslandsanleihen er Kör
P chaften und an die unerfreulichen Dis-
uſſionen zwiſchen dem Reparationsagenten

und der deutſchen Reichsregierung hinſichtlich
der deutſchen Auslandsanleihen nken.
Wenn, was im Augenblick durchaus noch rig
klar überſehbar, aber immerhin möglich iſt,eine Stockung im Zuſtrom ausländiſchen Ka

pitals bei einer gleichzeitig außerordentlich geringen Aufnahmefähigkeit des inländi hen

Kapitalmarktes eintritt, ſo iſt von dieſer Seite
eine Beeinträchtigung des Fort-

anges der Konjunktu r enöglichzamnd

zu befürchten t rEine wichtige Rolle ſpielt dabei der Woh
nungsbau. Die Finanzierung desſelben
aeg ute bei uns zum Teil aus
lichen Mitteln. Dieſe Zwangskapitalsbildung
für den Wohnungsbau iſt aber nicht aus-
reichend, um den Neubau auch nur- im bis
u Umfang in Gang zu halten. Jm An-
ang des Jahres 1927 war es noch möglich,

am inneren Kapitalmarkt erhebliche Summen
für die Jgeſinargterang aufzubringen.
r fließen die Quellen des inneren
Kapitalmarktes außerordentlich ſpärlich. Die

und Norwegen unterzeichnet. Strafantrag geſtellt.ſchen Botſchafter Benard herzliche Abſchieds im La Aufrechterhaltung des Woh

Hans Johſft lieſt in der
Moritzburg.

Die Phyſiognomie eines Dichters enthülltdem Genie nen nirgends ſchärfer, als wenn 3

beide als Gebende und Nehmende gegenüberſitzen
Die Wechſelbeziehungen werden inniger, das Jnter

des Dichters am Publikum erhöht ſich, das
reſſe des Publikums am Dichter wird wärmer.

Hans Johſt, den die an e Literatur
er bisher nur von der Aufführung eines

kannte, S geſtern abend mit einer
die im Maleriſchen einprägſam war, in

der Linie und im Ausdruck ihrer m ark
ſſioniſtiſches zeigte. Johſt las dieſe

der Geſte des Dramatikers und mit der Hin
gabe des lyriſchen Dichters. Beide Elemente ver
einten ſich bei der Aufnahme durch die Zuhörer
zu einer ebietenden Kunſtleiſtung.Dieſem Tei Pigten lyriſche Gedichte. Lieder

von r Hingabe an Gott, an die Na
tur, an das Weib, an tote und lebende J
riſcher Expreſſionismus, der dort, wo er ſich rein
auswirkte, tiefgehende Eindrücke erzeugte, in eini
gen anderen en jedoch merkbar in vergangener

uSdrudckskunſt hängen blieb.

Den Reſt des Abends bildete der Vortrag von
dramatiſchen Szenen Sieht man von den
rein organiſchen Mängeln des leſenden Dichters
ab, ſo kann man Johſt atteſtieren, daß er ſein

überraſchender Wirkung gebracht hau.
Vortrefflich gelang ihm die Miſchung von höchſter
dramatiſcher Aktivität und tiefſten ſich Verlierens
an die Jdee und den Menſchen. Läßt man dieſen
Eindruck rein auf ſich wirken, ſo möchte man
wohl glauben, dem Dichter Hans Johſt als
Dramatiker eine Zukunft blüht. Ein Urteil dar
über iſt jedoch deshalb nicht möglich. weil ſich

erfreuſicherweiſe nur auf die Rezita
tion einzelner beſonders wirkſamer Szenen be-
ſ und deshalb kein Schluß auf die drama
tiſche Kompoſi ionsfähigkeit im Rahmen eines ge
ſ enen Kunſtwerks nicht zuſtande kommt.
Der Abend war e das Publikumſehr unpünktlich und der Saal leidlich gut beſetzt
Am 6. Dezember lieſt Stehr, der ſchleſif
Dichter und Freund Gerhart Hauptmanns. Seh.

Jm Stagutlichen Schauſpielhaus in Dresdenzelsgte en im Rachleß Strindberge aufget Der Konkurrent
fundenes Schauſpiel „Der letzte Ritter zur
Uraufführung. Das Stück ſoll vor dem hiſtoriſchen Entdecker und Entdeckungen haben ihre Schick
S 7de des Kampfes zwiſchen Schweden und ſale. Für Zzwöhnlin dergeſtalt, daß jede Ent

n um 1500 den ewigen menſchlichen Kampf deckung zweimal gemacht wird. Das erſte Mal
des Guten mit dem Böſen ſinnfällig machen. Alle durch irgendeinen Gelehrten. Deſſen Name wird
Güte, alles menſchlich Wertvolle hat der Dichter auf dann notiert, um nicht vergeſſen zu werden, wo
den Reichsverweſer Sten Sture, den „letzten durch für gewöhnlich das Vergeſſenwerden nur be
Ritter“, gehäuft, der, ein reiner Tor, trotz des Ratesſſchleunigt wird. e Entdeckung wird regiſtriert
ſeiner eng die unglaublichſten r und und iſt damit nun eben regiſtriert. Nach eini
militäriſchen Dummheiten ehe und ſchließlich an ger Zeit wird die Entdeckung noch einmal entdeckt
ihnen und der Vosheit der Feinde geht, durch die Wirtſchaft. Und ſiehe da! Sie lebt

i tene u s Ganze ein nau ſo iſt das ckſal des Leichtmetalls Beſchwaches maiſſche Feuerwerk, das wenig genug ryllium. wie Be
vom genialen Seelenzergliederer Strindberg, vom] Der deutſche Chemiker Wöhler, ein in der Ge

mmen Frauenhaſſer und Kämpfer um höchſtes lehrtenwelt Name, entdeckte vor nun
enſchentum ahnen läßt. Kaum ſind dem Dichter mehr hundert Jahren das Beryllium. Wer hat in
er Menſchen gelungen. Der Draht, an dem dieſlder breiten Oeffentlichkeit bis vor kurzem davon

Perſonen wie Puppen hin und herewegt werden, 873 t? Niemand. Denn das Vorkommen des
iſt nur allzu oft ſichtbar. Eine vornehme, ſtilvolle Beryllium ſchien ſo ſelten zu ſein, daß dieſes Me
und leicht feierliche Aufführung hatte Kieſau verſtall niemals in unſerem Wirtſchaftsleben eine Rolle

77 Aber e g. auſ e hätte ſpielen können.eiſtungen war Aie Anteilnabme ma Nun meldete vor einiger Zeit eine ganz kumatt und der Beifall mä Der zeitfremdel unſcheinbare Londoner in Kanada ſir
m 7 Ritter“ hat uns nur noch wenig zu t. Löger des Leichtmetalls Beryllium geleichzeitig fand im Meißener Stadt m en worden, eine größtenteils engliſche
thegater unter der Spielleitung des rührigen Fapitaliſtengruppe habe o zur Ausbeutung der
Direktors Gahſamas die Uraufführung einer VSorkommniſſe bereits zuſammengefunden.

n Folge rn u el Sadritt bedeutet eine Senſation
öéörüne J r l ſei r Antomobilweſe z auf dem Gebiet des Flug und
„zeitloſe Spiel“ um das philoſo m von o. r ca.&cnbenen de Geiſtes n a Sr. Die Leihtmetalle ſind für die techniſchen Er
erlöſung (immer um den Preis einer Schuld) aus ungenſchaften der Neuzeit ſchlechthin die Voraus-
den füſteren Mächten der triebhaften Natur“ als ſetzung 7 Beiſpielshalber: die Eroberung
ein bis zur Unverſtändlichkeit mit Symbolen über d ſt u t n ar nicht denkbar,
iadenes Buchdrama, deſſen Aufführungsſchwierig- hat r W J r e J Wohi
keiten die er e ſchauſpieleriſchen Kräfte rungen her ſtellen die War leichte
des Theaters weit rſtiegen nium, aber infolge ihrer allzu geringe iDie nächſten Premieren des St e ſind: Boheme“ſtandsfähigkeit nicht praktiſch Terhe d e a

nam 29. Povember und Kin m Nun tritt das Beryllium mit Manne
2. De Als Weihnachtsmärchen t ah ihr wird Aſchenbrodel von Görner gegeben. zum Konkurrenzkampf an, der bisher für das Be

der Zukunft.
des Aluminiums.
ryllium ausſichtslos erſchien, da es in für prakti
ſche Zwecke viel zu geringen Mengen vorkam und
exorbitant viel koſtete.

Noch vor gar nicht e a Zeit war der
r für ein Gramm Berylliumu 1 o hoch wie für ein Gramm Gold!

as Beryllium iſt nun ein Drittel leichter als
Aluminium und viel härter als dieſes faſt ſo
art n e ſt Die ernſ gen eneichtmetalls iſt ſo groß, daß man eut, ſie inJehien t Einen Dgeſhheen Begriff

von der Dehnbarkeit des Beryllium vermittelt die
Tatſache, daß das Beryllium zu Blättern gedehnt
werden kann, deſſen Dicke Bruchteile von einem
r Millimeter beträgt. Röntgenſtrahlen gehen,aſt ohne den eringſten Widerſtand zu finden,
durch dieſes Metall hindurch.

s heißt, daß die Fundſtellen in Kanada mehr
Beryllium aufweiſen, als die andern der Erde zu
ſammen. Durch intenſive Ausbeutung der Vor
kommniſſe hofft man, den rſtellungspreis ſo
drücken zu können, daß das Beryllium erfolgreich
mit dem Aluminium konkurrieren kann.

Bezeichnend iſt, daß bereits erwogen wird,
Automobile und Flugzeuge aus Beryllium zu

bauen. R. K.Eine Filmſtadt in Moskau. Geſtern fand in
Moskau die undſteinlegung zur erſten Film
t adt der Sowjetunion ſtatt, für deren Bau und
usrüſtung 5 Millionen Rubel bereitgeſtellt

wurden.

Stadttheater. Aus dem Bureau wird uns geſchrieben:
„Die Perſer“ des Aeſchylos, ein großer alter Hymnus der
griechiſchen Dichtung, erſcheinen in der lebendigen Nachdichtung
von Dr. Wilhelm Leyhauſen durchaus als eine Schöpfung
unſerer Tage. Das ſtarke religiöſe Ethos, durch das die
andinng des Stückes dem Alliggegeſchehen entrückt wird,
W ſonders durch die muſikaliſch- feierlichen Sprechchöre
zum Ausdruck, aus denen ſich die La ſchen Sprecher abgetönt
und eindrucksvoll herausheben. r Verkauf für die Auf
führung am 11. Vezember, 16 Uhr, wird am 26. November
geſchloſſen.
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nur in ſeinemerigen ümfa g, iſt alſo vom
rom des ausländiſchen Kapi-

z ent ſcheidend abhängivon i heraritet
Sinne des Wortes produktiv

kann nicht bezweifelt werden. Die Bau
iſt unſere wichtigſte Schlüſſelindu

kar ſie wird allen anderen Jnduſtrien Ar
geben und den Arbeitsmarkt gan al-

gemein ſtützen. Man kann orr, die Fort
entwicklung der Konjunktur iſt zum Teil da
von abhängig, wie es in Zukunft auf unſerem
an ausſehen wird.

n man angeſichts dieſer Zuſammen
den die Kampagne des Rei h
dent a die Auslandsanleihen öffent-

von der r igr ehe ierüng unter
ſiütt wird,
urzeit die Politik auf das Wirt-
chaftsleben zurückwirkt. Wir glau-
n zwar nicht, daß es im weſentlichen in der
nd einer Regierung liegt, wirtſchaftliches
tter zu machen; es beſteht aber die Gefahr,

durch verfehlte wirtſchaftspolitiſche Maßnah-
men eine beſtehende Konjunktur in ihrer
en zu gefähr den. Läßt man

durch eine kurzſichtige reparationspolitiſnſtellung und durch gernbſoeftge

die Wirtſchaft der öf nHand dazu verleiten, den geſunden, nur produktiven de dienenden Kapitalzuſtrom

aus dem Ausland zu unterbinden, ſo kann
man eine aufſteigende Konjunktur, die an
von den Merkmalen der Ueberſpekulation
durchaus frei iſt, zum Erliegen bringen. Die
t c ſind ſich Regierung und Reichs

nkpräſident in der letzten Zeit leider nicht
in dem Maße bewußt geweſen, wie es den
wahren Intereſſen der deutſchen Wirtſchaft
und des deutſchen Volkes entſprochen hätte.

Auch die weſtdeutſchen
Gemeinden gegen Schacht.

Berlin, 22. Nov. (Privattelegr.)
Zurzeit finden laut „Voſſiſcher Zeitung“ zwi

G den weſtdeutſchen kommunalen Verbänden
rirt ſtatt zur Einleitung einer ge

nmeinſamen Proteſtkundgebung der
deutſchen Gemeinden gegen die vom Reichsbank
prt denten Schacht in ſeiner Bochumer Rede er

benen Vorwürfe über die Au ereh
der deutſchen Gemeinden. Der Reichsbankpräſident

oll aufgefordert werden, konkrete Unteragen für ſeine Behauptungen zu beſchaffen.Kundgebung ſoll nach dem Erſcheinen der an

gekündigten Denkſchrift des Städtetages erfolgen.

Vorſchläge für die franzöſiſche

Verfaffungsreform.
Paris, 22. November. (Radiomeldung.)

t Papulaire“ veröffenzlicht Leon BlW e der Ja en wert ar v
krfef ungsreform. Er verkangt vor

allem, daß die Souveränität des Volkes in
Keyr ihre praktiſche Erweiterung findet, als in der

rfaſſung die allgemeine Volksabſtim-
mung eingeführt werden muß. Man dürfe ſich

weiterhin mit einer bequemen Verwechſelung
e Parlamentarismus und politiſcher Demo
ratie begnügen. Gleichzeitig ſollten die Rechte des
Senats zunächſt ſtark beſchnitten und der Senat
dann abgeſchafft werden. Die Sozia

verlangten eine einzige, allein verantwort
Volkzvertretung. Daneben müſſe der Wirt
c tsrat geſtärkt und ſein Beſtehen in die

rfaſſung aufgenommen werden.

Keine Verbindung mit den TſcherwoneßzFäl
Der ſozialdemokratiſche Genfer Vertreter

r georgiſchen nationalen Regierung, Chevich-
vil h, deren Präſident Jordan im Exil in Paris
lebt, erklärt im Namen und Auftrag des letzteren,
daß die W iſche nationale Regie
rung mit der in Frankfurt aufgedeckten Tſcher
wonetzNotenfälſchung nicht das geringſte zu tun
und mit den verhafteten Arbeitern keinerlei
Beziehungen unterhalten hat.

Die Pariſer Fätſchungs-
Geſchichte.

S W

e

Der international tätige Bankier Blu menſtein
e Bild), ein ſchwerreicher Mann, hat ungariſche

rtpapiere, die in Ungarn vollkommen wertlos
waren, nach Paris bringen laſſen, dort mit falſchen
Stempeln verſehen, die beſcheinigen ſollten, daß
I Papiere franzöſiſchen Eigentümern vor dem

e gehört haben, und dann an den W
Banken einkaſſiert. Auf Grund des Friedensver
trages war die h Regierung verpflichtet,

e iere einzulöſen. Blumenſtein ſoll auf dieſe
Weiſe bis 30 Millionen Franken erworben
Naben. Anſcheinend hat er einen ähnlichen Coup
auch mit öſterreichiſchen Papieren verſuchen wollen

iſt daran nur durch ſeine Verhaftung gehindert

einer K rer Die Schweſterdes Berhafteten, Julie von Bleichroeder, u Paris ge

perſchaften bewertet, die zum Teil Kind,
des Vaters nachdem die Ehe der Verhaftung des Barons Edgar von a des Landesfinanzamtes verhaftet worden

der, wie mitgeteilt, unter dem Ver war. We
uß dem Vater zugeſprochen. Da die dacht der Beihilfe zur Kindesentführung feſtgenom- e um Münzverbre verhaftet werden. Es

erkennt man recht, wie ſtarker
Mutter gütlichem Wege eine r des men wurde, meldet die „Voſſiſche Zeitung“, daß

lgte im Zuſammenhang mit

jeden worden wax, blieb das Kind durch Ge Bleichroeder,

Kindesentführung
durch den Baron von Bleichroeder.

Bleichroeder in Anterſuchungshaft.

n Dresden wurde e der Baron und das Kindermädchen
W Bleichroeder aus Berlin feſtgenomKindesentführung. Jm Laufe der Unter Spur war man in Breslau geſtoßen, wo in
r und die Unter über ihn ſtellte ſich heraus, daß der Bruder derſeiner Großbank etwa 70 000 Tſchechokronen,

5

Vh erſtattete vegen geſchiedene Frau Antwag behaſfen

Her Bazz des Transatlantik Ankermaſte aufgeſtellt werden. Auf der FriedrichsZeppelin. ealten L
Bis Mai nächſten Jahres fahrbereit.
Berlin, 22. November. (Privattelegramm.)

dürfte n Frie au befindli

t hat. Edgar von Bleich von der slauer Zentrale zur Bankzentrale nach

beurlaubt worden war, hatte zunächſt in
und ſpäter bei Dubſki eine Fälſcherwerkſtatt ein

einer Meld der „Deſghen Zeitung“ Die außergewöhnliche, plötzlich einſetzende Kälte,

J in

gerichtet.

iſt eine umfangreiche Vergrößerung WMillionenerbſchaft einer

ſchiffhallen beabſichtigt. Berkäuferin.
Kälte und Hitze. Konſtang, 22. November.

vom Bodenſee nach Rordamerika und zurück geplant. Her Weſten Deutſchlands iſt von dieſer Kälte aller anſehnliches Vermögen r 1
Der erſte Flug wach Südamerika zur Vor-
bereitun regelmäßigen Transatlan-

Teile zerfällt.

Verhaftung einer Geldfälſcher
bande.

Den vereinten Bemühu der Breslauer und
Dresdener Kriminalpolizei iſt es gelungen, eine
weitverzweigte Geldfälſcherbande zu ermitteln, die
ich vor allem mit der Herſtellung falſcher tſchechi

r Banknoten befaßte. Bisher wurden fü
Anzeige wegen Mitglieder der Bande verhaftet. Auf ihre

erwandter hat vor etwa 40

fünf

ar von Bleichroeder, bei der Entführung angeblich zu Einkäufen in Deutſchland, in deutſches
teiligt war und alle drei in ſeinem Kraft Geld eingewechſelt wurden. Die Kronen gingen

war ſeit etwa 10 mil dem Kaufmann Her roeder weigert einſtweilen, irgendeine Aus Berlin und von dort zur Verrechnung nach Prag.
Le im Wei ch in Dresden verheiratet. kunft über den Aufenthalt ſeiner Schweſter und Hier wurde die Fälſchung feſtgeſtellt. Die weiterec das E e ge des s zu geben. ren r n e 7 m ergegangene es Dresdener Buchdruckers Köhler, der bereitsein Knabe von 3 n, der S ut Berlin, 22. November. (Privattelegr.) wegen Fälſchung von ZigarettenBanderolen im

itere vier Perſonen konnten wegen Bei-

ndelt ſich um einen 35 Jahre alten Lithographen
angen konnte, ſchritt ſie zur Entſſein Rechtsbeiſtand Haftentlaſſungs- Alfred Fährmann aus Coſſebaude, den

ührung. er kehrten das Kin-antrag gegen Stellung einer Kaution von 10 000 33 Jahre alten Kaufmann Johann Schnier aus
i und mabe von einem Spaziergang Mark t e mit der Begründung, daß der Dresden, den 33 Jahre alten Viehhändler Emil

mehr zurück und ſind ſeitdem verſchwun Beſchuldigte eutſchland nicht verlaſſen Hartmann aus Cunewalde und einen 38 Jahre
den. Es ſteht feſt ſie zuſammen mit Frauſwerde. Das Gericht wird ſich heute mit dieſem alten Landwirt Georg Dubſki aus Bautzen.uZänk er ſind. Der Köhler, der im Jahre 1925 aus dem chthaus

unewalde

er r rrichtet, erhielt eine hier tätige Verkäuferin jetzt ds in deren unangenehme Wirkung durch einen ſtarken amtliche Ziege daß R die et cueß Wer

Freltnlut in fänf Motoren mit je Oſtwind noch erhöht wird, hat ihren Höhepunkt, mögens von acht
s eingebaut werden, bis Mai nächſten ſoweit in Betracht kommt, in Oſtpreußen. Hierſſchen Gulden (etwa 183 Millionen Reichsmark)

Jahres fahrdereit ſein. Nach den Verſuchs wurden in der Nacht vom Sonntag zum Montag geworden t Ein in Holländiſch-Jndien ver
ſtarten iſt für den ex eine Transozeanfahrt Temperaturen bis zu 17 Grad Kälte feſtgeſtellt. ſtorbener

Millionen holländi-

ren ein
it dieſer

wie dingg noch verſchont. Von einer außergewöhn Zeit ſchwebt ein Prozeß um dieſes Geld, der jetzt
nene s Sevilka Buenosſlichen Hitzewelle berichten Nachrichten aus der ar- n TAires üt ber nächſten Jahres angeſetzt. gentiniſchen Provinz Santiago. Hier wurden in den
Bis zur el der Hallenbauten in Sevilla, letzten Tagen Wärmetemperaturen bis zu 45 Grad Gulden angewachſene Vermögen, das in zehn
Rio L Faneiro und Buenos Aires ſollen dort Celſius erreicht.

weile auf 80 Millionen holländiſche
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Wie pröft man eine Cigarette?

Die kritieche Wardigung einer
garette darf man nicht in der Hat des

Tages und der Arbeit vornehmen
Man präfe nicht mit leerem Magen

oder nach kräftigen Gerichten. Des
dal empfehlen wir Ihnen werten
Sie amere neue „Rarität“, indem
Sie zie als erete Cigarette fräh am
Tage gleich nach dem Morgenfräb-

etuck rauchen. So werden Sie un-

aromatische Oualiut schätzen lernen.

6 c
worden. Auch dieſe Affäre wird noch weitere Kreiſe

ziehen.

dass Sic von
alpaus imme etwa
Bosondoros orfrvarton n
nen. dass ca vAaulbaus immer etwas

M adiosem Sin ſo bioton i un
2 um Myo strengste Rritih(.

es fiogt am JDu Sind u Cg. g.Ditte puäſen So
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BereinsKalender
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Halle

n abe i th ſicher en für die he
Woche nosmols mr iten dere e

ehenne dem Sesirk
benwerda. emb b gm Liebenwerda. der Jaßger tone'

Idervor trag übe atte
n alter u t. veranſtaJ on der J ppe der Freidenker.
intritt 25 Pfennig

San en. Bittwoch. Noen. Aember abe ds
s Ubr, verm Genoſſen Waldmann

et a ſehr wichtigeordnung, iſt pünktliches undKläbüages rſcheinen
Donnerstag, den 24. Novabds. s Uhr, im Saale des z

uſes“ Kinovorfübrung. Ameie
eteiligung an dieſer Veran

muß erwartet werden. Der S

Peters iſt anweſend.
Eisleben. Die bende s r
im Volke haus Vorſtan un
Winüngag nes unga. Die Mit
galieder

Sonntag,Braunsdorf den 27. ſo
vember, nachm. l rite 3 Uhr, in
Bedra wichtige Mitaliederverſamm-
lung. Referent zur Stelle. Volks
blattleſer und i Ja Zutritt.Das Erſcheinen ar e groißn.pen und emroſſe
6 Uhr Berwuiiune des Männer
geſangvereins Braunsdorf.
Unterbezirk Mangsfeld.

Erweiterte
BMitgliederverſammlungen mit Gäſten
den in den nachſtehenden Ortenatt, in denen der ehemalige Volks
beouftraate Gen. Emil Barth ſpricht.
RitterodeMeisberg. Dienstag, den22 November, adends 8 üdr. im

Lotal Tempel
Greifenhagen. Donnerstag den24. November, abends s ühr, im

Lokal Wernecke.
Benndorf. Freitag, den 25. Novemb.,

en s Uhr, im Lotal Zum
Annie Sonnabend, v26. November, abends 8 ühr, i
Lokal Zur Linde

Siebioer v Sonntag, den 27. No
ven nachmittags 3 Uhr, im
Loka MaroſchHergisdorf. rin den 27. No-
vembver, abends 8 Uhr, im Lokal„Fortuna'.
Genoſſen! Sorgt für auten Beſuch

der Veriſammlungen. Reichsbanner-
kameraden, Volkszeitungsleſer undandere Gäſte ſind ſreundlichſt ein

en.

Oerbt neue lever!

feicbapne

Schwan Rot boll

und der repudlivanisch. Ariegsteilnehmer)

Ortsgruppe Halle.
4. Adteilung. eitag, den 25. November. abends s ühr, bei Kamerad

Swpuſtack: Funktronärſitzung. Es i
Pflicht aller Funktionäre zu er-
ſcheinen.

Sonſtige Vereine.
Sreie Schulgefellſchaft. Donnerstag, den 24. November. abends zUbr.

m „Volkspart“ Feſtausſchußſitzun
Lichtbildoortrag über den Sopr
chor. Gäſte willkommen.

C. T.
Am Riebeekplatz.

Morgen unwiderruflich letzter Tag

Das gewaltigste fümwert

Auferstehung
10 Akte nach dem berühmten

Roman von
e

mit Rod Ia Roque
Dolores del Rio

L

Große Uirichutraße 51.
Morgen unwiderruflien letzter Tag

Der Fluch
der Vererbung
„Die nicht Mutter
werden dürfen

8 Akte von ungeheurer Eindrucks-
kraft mit Marcella Albami

Carl de Vogt
Fritz Kampers

Schillers Garten
Heide Tel. 28851

M a re 7 7von 3 Uhr an

Kaffee Konzert
IIIEEEEBBBEUGGCGCſ III
Gutyapflegte Biere a Bodnenkaties

aben vollzählig zu erſcheinen

rest
Segräßungsansprache von Oberregierungsrat Dr. Weiss Leipzig

and einleitende Worte von Sokriftsteller Walter Steinhauer

nackder gleieknamigen Operette von 6. Marisckka und S. Kranickstaedten
Ein Fiim von russischer Romantik und russischer

lLeidenschaft.

Die Zerliner Sresse achreiöt
Das Publikum war bageistert. Der Film ist einer

der größten &rfolge der diesjährigen Saison.
aus der Rasse der Operettenverſtlmungen hkebt ich

dieser Film wohltuend hervor.
Regie: 3. und l. Fleck.

PersonenNadja Nadjakowskaja, ein gefeierter Revuestar Vivian Gibson
John Walch, ein Mann, der hoch hinaus will Hans Junkermann
Jolly Jetfersen, der ihm dabei hilft Seorg Alexander
Grobtürst Alexander Alexandrowitsch Bruno Kastner
Dolly Marbanks, eine Vanaiangstibigoe

Senretärin Evi EvaAlexandoer, ein Püot und auoh zonst hoch

geboren IVan Petrowich
Sehauburg-Orchester: 14 Mann.

Musikalisehe Leitung und Filmiliugtrationen sMusikdirektor W. Pardoni,

Die erete Vorstellung ist eine geschlossene und sind hierfür
die Rang- und Logenplätze bereits vergeben. Parkett-

7 fär diese Vorstellupg im Vorverkauf. Vorverkauf
Ur Parkett zur Festvorstellung und für sämtliche Plätze für

die 2. Vorstellung 8.30 Uhr an der Theaterkaase Diens-
tag 5.00 bis 8.00 Uhr abends und Mittwoch 11 .00

dis 2.00 Uhr mittags.

Hierzu das gewählte Beiprogramm

h r Die tsglichen Vorstellungen beginnen 4.30 6.30h S und 8.30 Uhr.
Uta-Iheater G leipriger Sirabße

Ab heute, Dienstag, nur drei Tage:

IDonderzirßus
Der neueste Großſilm mit

of Hiſhbert
Ein Film aus dem Leben einer ungarischen

Nomöuiantentruppe
Schmierenkomödianten, Artisten tiefeter Stufe, Zigeuner,
anderer in Nichte das ind die Figuren dieses aeltsam
spannenden Spieles, das vor uns das ärmliche, von Not er
riggene und von Leid erfüllte Sein dieser von einem ewigen

Woandertriebe erfütlten Menschen aufrollt

e egroße kriminalistische Abenteurerſilm, deru nen Erfolg im Ufa-Palast am Zoo in
Berlin eigt wurde, nachdem er bereits eineReihe on Triumphe im Ausland erlebt hatte

Beginn B fur än. u

Gewerlſchaftshans
Halle, Harz 42-44

n

Reſtaurant, Sitzungszimmer

J än'er Ha 1. Abend- Stann

Vorzügliche Küche

Besonders proiswerte

zu mäbigen Preisen

en
Albert Hoffmann
Halle. am Rieveokpliata

Donnerstag pis

Sonntag,

Beginn 11 Vhr nachts

der zur A. Bohnſchen Konkurs
maſe gehörigen

und Tabake
heute und folgende im Hut
laden rake 16 10 bis 1 und
3 bis 6 Uhr. 6113Der Konkursverwalter. Für Jugendliche verboten

Nur Iauffers
NährzwichackWerbt neue Abonnenten

Kauft nur bei Inserenten!
kleine Märterſtraße Nr. 10

Walhalla
Taglich v Uhr.

Der Riezen-friolg!

kin Abend
7im Maxim
Ausſtatt. Operette

in 12 Bildern.
Vorher 6168

der erstkl. Vanietéteil

Mittwoch, 23. Nov.
b. einſchl. Sonntag
tgl. nachm. 24 Uhr

Märchen
Feſtvorſtellungen:
härvel und bretel

mit den kleinſten
Künſtlern der Welt
Ganz kleine Preiſe

kalete
Das aus

der guten Kieinkunst.

Täglieh
der wirklich

mit dem
Jenratons- Ballet

Lo van Hell-
Ganesa

und den übrigen
Kbnstiern u. Künstlerinnen

Mittwoch
nach der Vontellung:

iwwcalerdelred

TanzRodel-
schlitten
in allen Größen

sehr billig

Aht. Wintersport

Bruns Paris

tat. rDomplatrz 9.
3 Min. vom Markt.

Sfen
in all. Preislagenin zudebörteile

ber. bruneber
Geiſtſtraße 41

Küchen
ruch einzelne Teile,

preiswert
Quente

Gr. Alrichſtr. J

den 24., 25., 26.
und 27. Novbr.:ötvhe Rucht Vorteüngen

nach Schluß der gewöhnlichen Tagesvorstellungen

Eine Grobßtat der Cufklärung
in geschlechtlichen Dingen

in eruster, sachlichster und vornehwster Form
bedeutet der einzigartige Kaltar-Film

Das Werden
des Menſchen

von der Empfängnis bis zur Geburt
mit erläuterndem ärztlichen Vortrag

Für Jugendliche verboten
Kartenvorverkauf an der Tages Kasse

Merseburg. Neumarkt 10, Ein-ers Bäckerei u. Konditorei gang Menſchauer Str. Teilz. geſtattet.

h II



chneit
Wenn der erſte Schnee fällt, entſteht für den

ſich ſeiner Aufgabe bewußten Lokalredakteur die
Aufgabe, eine „Spitze“ zu ſchreiben, in der den Leſern
mitgeteilt wird, daß der erſte liegengebliebene
Schnee gefallen iſt. Das hat ſeine volle Berechti-
gung, denn es konnte doch einer der lieben Leſer
verreiſt geweſen ſein. Und wenn er den Schnee
nach ſeiner Rückkehr wohl auch gewahr wird, ſo
glaubt er dieſe erkleckliche Tatſache erſt, wenn er ſie
in der bewußten Lokalſpitze vernommen hat. Außer
dem iſt es ſchon ein reichliches halbes Jahr her,
daß dieſes Thema behandelt wurde; welche Kompli
kationen können entſtehen, wenn ein Vergeßlicher
das auf der Straße liegende Weiß für eſſigſaure
Tonerde hielte.

Alſo: es hat am Montagvormittag geſchneit.
Ganz programmwidrig geſchneit. Der Winter hat
damit ſeine Viſitenkarte abgegeben. Ziemlich hoch
liegt der Schnee. Der Verkehr geht nur mühſam
vorwärts. Es iſt bereits zu vielen Stockungen ge
kommen. Der Sturmwind hat, beſonders in den
Außenbezirken, die Gleiſe der Straßenbahn verweht
und gibt den Bahnen vielfach den Weg nicht frei.
Auch die übrigen Fahrzeuge kommen nur mit
Schwierigkeiten voran. Der Sturm, der beſonders
in der Nacht zum Montag an den Dächern rüttelte,
hat an mehreren Stellen der Stadt Dachziegel und
Zink Verzierungen“ von den Häuſern herunter-
geriſſen. Glücklicherweiſe hat niemand etwas auf
den Kopf bekommen. Die durch etwa hundert Hilfs-
kräfte verſtärkten Kolonnen der Straßenreinigung
bemühen ſich, die niedergegangenen Schneemaſſen
wenigſtens aus den Hauptverkehrsſtraßen ſchnell
ſtens fortzubringen.

Unſer hochwohllöblicher Magiſtrat wird heute,
vielleicht auch erſt morgen, die noch von früher her
bekannte Erklärung loslaſſen, daß, wer die
Bürgerſteige vor den ihm eigenen oder ihm zur
Verwaltung unterſtellten Grundſtücken nicht vom
Schnee reinigt und wegen der Gefahr des Aus
gleitens vorübergehender Perſonen die betreffenden
Flächen nicht mit Sand oder Aſche ſo beſtreut, daß
Lebeweſen und von dieſen getragene Sachwerte nicht
zu Schaden kommen können, wird nach Fs 365, 498
Abſatz IV. Machtrag 323 zu einer Geldſtrafe nicht
unter Mark beſtraft, wofür im Falle des Nicht
beitrekbens für je Mark Tage Haft
treten.“

Nachdem der Magiſtrat ſo ſeine Pflicht ge
tan haben wird, haben die Bürger nunmehr ihrer-
ſeits die heilige Verpflichtung, ſich während des
Winters über die ſtets peinliche Sauberkeit vor den
namentlich vom Magiſtrat verwalteten Grundſtücken
zu freuen.

Doch jetzt hätten wir über die Schilderung der
mannigfachen Winterfreuden beinahe vergeſſen, den
Leſern mitzuteilen, daß der am Montagvormittag
gefallene Schnee noch nicht zu Matſch geworden iſt
und die liebe Schuljugend unter Ausnutzung des
hügeligen Geländes unſerer Saaleſtadt fleißig

Fweites Blatt.

Der Volmer Prozeß
Die Anklage gegen den Veterinärrat Dr. Volmer

7

wegen fort
geſetzten Betruges und Vergehens gegen das Viebhſeuchengeſetz.

half alſo nichts, daß er auf den Ve
ihn mehr Räume zuſprach, als er amtlich zugeſagterhalten. Verdächtig wird befunden, daß Dr. 8

ſich ſo für ſeine private Schreibhilfe ver

Die Vernehmung des Angeklagten Dr. Vol-
mer über die Art ſeiner dienſtlichen Verhältniſſe
ergibt, daß Dr. V. auch den Kreisarztpoſten
bis Ende Juli 1921 kommiſſariſch innehatte. Erſt
die Ernennung zum kommiſſariſchen Regierungs
und Veterinärrat am 1. Juli 1921, welche Tätig-
keit mit Ende März 1922 ihr Ende fand, veranlaßte
ihn, am hen n Termin um feſte An
Purns als Kreistierarzt mit Erfolg vorſtellig zu
werden.

Walthers Tätigkeit iſt bis heute die gleiche
geweſen, nur hatte er ſpäter dem Kreisausſchuß
edient, wie das aus unſerer geſtrigen Einleitung
rvorging.

Noch dieſen Erhebungen, die Perſönlichkeiten be
wefſend, vernahm der

zu der
Anklage

wegen ſchwerer Urkundenfälſchung und Betrugs
(Walther) bzw. Beihilfe dazu (Dr. V.). Es handelt
ich hierbei um einen Mietvertrag, der zum
orteil Walthers nach dem Fortzug Dr. Volmers

von Merſeburg dienen ſollte und von dem die An-
klage behauptet, daß er bei der Einweiſung Wal
thers in einen Teil der Dr. Volmerſchen Wohnung
noch nicht eweſen ſeg Die Angeklag-ten ten as. Geſchädegt ühlt ſich hier der

Tr r Dr. V.s, der Kreisarzt Veterinärrat
r Karl.

Walther, der früher in Schkopau wohnte, wurde
von Dr. V. bei Freiwerden des betr. Wohnungs
teils den Wohnungsämtern von Stadt und Land
kreis Merſeburg als neuer Mitbewohner in Vor
ſchlag gebracht, die durch Zuſtimmung Unzuträglich-
keiten beide Parteien, angeſichts der unglück-
lichen Lage der Räume, vermieden. Walther ſchloß
einen Tauſch mit dem ausziehenden Untermieter
ab, der ſich wegen Bezugs einer Werkwohnung in
Melſungen das Anrecht auf eine zwangsbewirt-
ſchaftete Wohnung ſichern wollte. W. beſorgte deſſen
Pridzetige An und Abmeldung in Schkopau.

ieſe Schiebung wurde beim Streit mit Dr. Karl
ruchbar und W. wurde an die Luft geſetzt. Es

Am das Landesarbeitsamt.
Der Verwaltungsausſchuß einmütig gegen die

Sitzverlegung nach Erfurt.
Wie wir ſchon mitteilten, wurde vor kurzem die droht W urſprünglichen

ie

Ideutſchland, zu dem das bisherige Amt wiederum dort, wo die Konkurrenz ſi
er des neuen Landesarbeitsamts Mi t
t e

SachſenAnhalt gehören würde, nach Erfurt be
gen die Verlegung iſt ſchon von ver

orſitzende die Angeklagteng

wendete. Doch leuchtet das Jntere
man bedenkt, daß W., der angebli
und ſonſtige Präſente in ſeiner reizeit

pochte, der

ſf ein, wenn
ür Zigaretten

ie Ge
bührenforderungen Dr. V.s aufſtellte (die Walther
elbſt wieder dienſtlich zu n hatte), für Dr.

immer zur Hand war; von
licher Vertrautheit mit dem Mitinhaber der
nur gar nicht

ie Gebü
reden.ren die die mei

em Vorteil W
oh

ſten Stunden
des Prozeßverlaufs zu ihrer Klärung in Anſpruch
nehmen werden, ſind ſolche aus einer ſogenannten

tet.

aſſe wurde auf
niſteriums für

Ergänzunggsfleiſchbeſchaukaſſe zu zahlende. Dieſe
nfordern des preußiſchen Mi-

Landwirtſchaft, Domänen und
Forſten durch den Regierungspräſidenten eingerich-

uſchläds wurden Wie ſchen e Vagt e uen zur regu
ſchüſſen ge

bildet. Die Ergänzungsfleiſchbeſchau übte nur der
Kreistierarzt aus. Sie bedeutet die Stützung der
Beſchauergebniſſe der in kurzen Kurſen vorgebil-
deten Fleiſchbeſchauer. Meiſt wurde ſie wirkſam
bei Vorliegen einer Erkrankung des zu unterſuchen
den

Nach kurzerteidiger Dr We
Tieres.

Mittagspauſe beantragte der Ver
Rechtsanwalt Dr. Gum tz (Halle),

die Ablehnung des Regierungs und Veterinär-
rats Dr. Steibrück erſeburg) in zahlreichen
Fällen des Betrugs als Sachverſtändiger zu fungie
ren, da Dr. St. Vorgeſetzter Dr. V.s eweſen,
darum evtl. mitverantwortlich ſei und zudem die
Ermittelungen angeſtellt habe. r. St. beſtritt, be
fangen zu ſein. Die Anzeige gegen Dr. V. ſei, ent
gegen der Behauptung der Verteidigung, nicht von
ihm bewirkt worden.

Das Ger
handlung wur

en 9.30 Uhr.auf
in der Gebü

i ab dem Antrag ſtatt. Die Ver
in der fünfzehnten Stunde vertagt

Als Sachverſtändiger
renfrage wird dazu der Regierungs

und Veterinärrat bei der Regierung in Magdeburg
geladen.

dem flachen Lande, iſt als Arbeits oder An
bringungsgewerbe durchaus lebensfähig,
wird aber in der Warenherſtellun dur
die Konkurrenz der Maſchine m ich be
ledigt. ausinduſtrie b

ie Magdeburger Stadtverordneten beſprachen in infolge Elends e ſo billig
der letzten Sitzung die ngelegenven und vom Ma
giſtrat ſowohl als auch von den Stadtverordneten
wurde gegen den Beſchluß geführt.

Jetzt hat auch der Verwaltungsaus-
des Landesarbeitsamts Sachſen-Anhalt zu

em J des Verwaltungsrats der Reichs
anſtalt für Arbeitsvermittlung Stellung genommen
und dagegen Beſchwerde eingelegt. Die Vertreter
der Unternehmer und der Arbeiter waren ein
W der Anſicht, daß in Rückſicht auf die
wirtſchaftliche und Koſtenfrage die vorhandenen
hen en des größten zum Bezirk Mittel
deutſchland gehörenden Landesamts für Arbeits
vermittlung r werden müßten, ſo daß
alſo Magdeburg als Standort in Frage käme.

Die Vertreter der Errichtungsgemeinden

arbeit

Ausbeutung ohne m

weiſen weiterhin nach,
Lebensmitteln durch den
Ferti

an

e der La

de wir die Ein
xport mit Ha

h finanzieren und daß damit die
liche Produktion das Rückgrat der ge

amten Volkswirtſchaft nicht nur bei
ben uns, ſondern in allen den Ländern darſtellt, in

unktionen ent
apget ſich

aus techni
ſchen Gründen nicht entwickeln kann (Konfektion,

loſſen, er Korbflechterei, Modeinduſtrie beiſpielsweiſe) undiedenen Stellen Proteſt erhoben worden. Auch wo vor allen Dingen die menſchliche L
ihreaſchinelle Hilfsmittel genügend

Profit ſichert. Man denke hierbei an die „Füll
it“ leiſtende e die„verſchämten“ Armen, Tei

uſw
An Hand der Ein und Ausfuhrſtatiſtik von

1913 und 1926 zeigt ſich mit überze
e daß in Deutſchland mindeſtens
inwohner mit eingeführten

werden müſſen. Die Ein und Ausfuhrzifferne an

iſt, daß

ſogenannten
ndbevölkerung

Klar
2 Millionen

rodukten ernährt

und

rodelt zum Aerger der auf die Straßenpolizei damit die Standortfrage nicht endgültig entſchieden denen die Ernährung des Volkes mit heimiſchen
ſie ſind jedoch mit den Vertretern der Arbeitgeber Ereigniſſen nicht möglich iſt.ordnung pochenden Schupos.

Und das ſei hiermit feſtgeſtellt.

Störungen im Verkehr. Die Straßenbahnen,
insbeſondere die Ueberlandbahn, hatten mit
dem am Montag plötzlich auftretenden ſtarken
Schneewetter ſchwer zu kämpfen. Während ſchon
in den Morgenſtunden Stromunterbrechun-

en auf der Stadtſtrecke in Halle eintraten, erlitt

ie m zu dem Kraftwerk inAmmendorf und auch das Unterwerk in Frank-
leben durch das Unwetter ebenfalls fortgeſetzte Unter
brechungen. Hierdurch wurde es unmöglich, den
Betrieb, aber auch die Maßnahmen zur Beſeitigungder ſtreckenweiſe e enormen
Schneemaſſen, regelrecht a Es waren
deshalb Störungen im Verkehr unvermeidlich. Jn
den Nachmittagſtunden konnte der Betrieb wieder
einigermaßen W W durchgeführt werden. Auch
der Perſonenzugverkehr erlitt vielfach erhebliche
Störungen, während die Störungen im Telegraphenverkehr über das übliche Meß nicht hinaus

gingen.

Reuausgabe des amtlichen Ferniprechbuchs

Das amtliche e für den Oberpoſtdirektionsbezirk Halle ſoll zu Beginn des Jahres
1928 neu aufgelegt werden. Es empfiehlt ſich des
halb jeden Fernſprechteilnehmer, obdie bisherige Eintragung ſeines Anſa es zu än

dern ſein wird. Die erforderlichen Aenderungen
n unverzüglich, ſpäteſtens bis zum 20. Dezember,

m zuſtändigen Poſtamt, in Halle dem Teleraphenamt, ſchriftic mitzuteilen. Nach dieſem

eitpunkt können Anträge za Aenderung beſtehen
der Eintragungen nur berückſichtigt werden, wenn
die Aenderung druckteckniſch ohne beſondere Koſten
durchführbar iſt. Ueber die Bedingungen für die
Eintragung von Fernſprechanſchlüſſen an mehreren
Stellen des Buches ſowie über alle ſonſtigen ein
chlögigen Fragen erteilen die vorgenannten Dienſt
tellen Auskunft. Koſtenpflichtige Eintragungen,
ren e oder Aenderung nicht bis ſpäteſtens

31. Dezember beantragt wird, werden unter An
rechnung der Gebühr in die neue Auflage über
nommen.

und Arbeitnehmer der Anſicht, daß Er urt, ge Die

chen und verkehrstechniſchen Gründen nicht in möglicht, wird58 denn Weimar, aus arbeitsmarktpoliti
rage kommen dürfen. Von den anweſenden

Beibehaltung Magdeburgs als Sitz des Landes-

Errichtungsgemeinden) haben r den n
ihre Stimme abgegeben. Es nt, daß alſo au
Je Vertreter Halles für agdeburg geſtimmt

n.

Die volkswirtſchaftlichen Aufgaben der
gewerblichen Berufsſtände.

Jm Rahmen der vom e chen Verein
r andelsHochſchulkurſe ſprach Mon-
tag abend Prof. Dr. G. Aubin über das a
Thema. Die 1882 erſtmalig in Deutſchland dur
geführte Berufszählung ergibt in der Beobach
tungsreihe von 40 Jahren, daß damals rund
40 Prozent der über 39 Millionen betragenden

in der Landwirtſchaft und nur
35 Prozent in Induſtrie und Handwe z
ind, J 1925 23 Proz. von rund 62 Mil
ionen Einwohnern von der Landwirtſchaft und
41,3 Prozent von Induſtrie und Handwerk leben.
(16,9 Prozent entfallen auf den Handel, der Reſt
in untergeordnete Kategorien.)

Während im Laufe der Entwicklung Handwerk
Hausinduſtrie Fabrik drei aufeinanderfol

ende Stufen darſtellen, die in der kapitalsſchwachenhandwerksmäßigen Marktproduk-
tion, dem kaufmänniſch organiſierten Verlag-
weſen, dem Uebergang zur Manufaktur
mit dem Werkzeug als Produktionsmittel und
ſchließlich in der Induſtrie mit der Verwen
dung von Maſchinen als Erſatz menſchlicher Ar-
beitskraft ihre klaſſiſche rxtr tung finden, ſtehen
heute die drei Hauptzweige der Warenproduktion
mit teilweiſe veränderten ökonomiſchen Funktionen
nebeneinander. Karl Marx ſtellte die
auf, daß der Konzentrationsprozeß des Kapitals
den Kleinbetrieb vernichten würde. Er hat ſich auf
dem Gebiete der Wer al er undhinſichtlich des Tempos in der Induſtrie ſehr ſtark
geirrt.

ter

en

wo

daß

von 1924

ellt,
uchung in ſe

nach einem

Straßenbah
erlitt dadur

ionierarbeit des Handels, die
derartige z w. der Induſtrie letztlich erſt er

egenſtand einer zweiten Vor-
leſung des ausgezeichneten Dozenten ſein, dem zu

eiſitzern haben bei der Abſtimmung 26 für die ſeinen Vorträgen nur eine größere Zuhörerſchaft
gewünſcht werden könnte, als ſie der erſte Vortrag

arbeitsamts geſtimmt und nur drei Vertreter der aufwies.

Landesverratsprozeß.

war.

nachdem zwei

Auf Antrag

en

verteidigung J wareneiner fremden
ſich dem Polizeipräſidium Ha

t

lle,
erſuch gemacht zu

age vorher eine
iner vorgenommen wor-

r 4
wurde die Oeffentlichkeit bis zur Urteilsverkündi-
gung wegen Gefährdung der Staatsſicherhbeit
ausgeſchloſſen.

Am Montag begann vor dem Reichsgericht die
Verhandlung gegen den Schriftſteller Reichard
Wieſe, zuletzt in Halle, der beſchuldigt wird,

is 1926 in Zrpet
au und anderen Städten
aben, Nachrichten, die im Intereſſe der Landes-

Berlin, Deſ

dem Vertreacht auszuliefern Wieſe
e ſelbſt ge

us

Feuer in der Autogarage.
Heute gegen 5.30 Uhr rückte die Feuerwehr

eine
Brand geraten war.
10 Minuten gelöſcht.

Gegen 7.15

infolge

ender

In der Merſeburger

nſchienen ſtehen.
empfindliche Unterb

rundſtück am Univerſitätsring aus,
im Keller befindliche

Das Feuer war nach etwa
ſchengrube in

r wurde die Feuerwehr nach

ndichtigkeit eines

Das Handwerk erhält ſich vorwiegend auf landeren Stellen paſſierte auch heüte

W

rannte.

einem Grundſtück in der Ankerſtraße gerufen, wo
in einer Garage dadurch Feuer entſtanden war,

chornſteines
unken in die Garage W waren. Ein dort

Lieferwagen ver
kamen nicht zu Schaden.

Verkehrsſtörungen als Folge des Schneefalles.
Str. ſprangen an einem Laſtkraft

wagen die Ketten vom Getriebe, ſo daß d n
auf den Schienen der Straßenbahn ſtehen blieb. Bal
darauf blieb in der Merſeburger Str. ebenfalls ein Laſt
kraftwagen infolge Verſagens des Getriebes auf den

Der Straßenbahnverkehr

Perſonen

ungen. An vielen
Gleiche.

Hienstag, den 22. Robember

Nur einen Groſchen!
Mit Eintritt der Fröſt- und Schneeperiode

ein erheblicher Teil Arbeiter gezwungen, Hacke u
Schippe oder Hammer und Kelle aus der Hand
zu legen und ſtempeln zu gehen. Dieſe Zeit betrach

ten die Kommuniſten als ihre Erntezeit.
Wiſſen ſie doch, daß Not und Elend die beſten Agi
tatoren für ihre ſinn und planloſen Ideen ſind.
Und da ihnen nichts heilig iſt, verſuchen ſie gerade
hier, ihre ſo ſtark im Sinken begriffene Poſition
wiederaufzufriſchen. Zu dir wecke wird all
jährlich ein ſogenannter Erwerbsloſenrat
gebildet.

Wie ein Fuchs den Hühnerſtall umſchleicht, ver
ucht dieſes rein kommuniſtiſche Gebilde auf dem

ge eines Zuſammenſchluſſes die Maſſe der Er
werbsloſen einzufangen. Mit ſanftem Druck wird
verſucht, von jedem einen wöchentlichen Beitrag
von nur zehn Pfennigen zum ecke der Jnter-
e der Erwerbsloſen einzukaſſieren.

enn ſich, wie im Vorjahre z. B. in Halle, die
e bis p 7000 ſteigert, iſt das wöchentlich aller
and Geld. Wer erſt einige Male bezahlt hat,

kommt ſchlecht wieder davon los, denn er will
wiſſen, wo ſeine hingegebenen Groſchen bleiben.
Wir warnen deſpale von vornherein jeden Ge

owie alle, die nicht auf die kommuniſtiſche
Fahne ſchwören, Beiträge zu dieſem „Rat“
alſo indirekt für die KP D. zu leiſten. Denn
e'nes ſchönen Tages muß er die Erfahrung machen,
doß er zu denen zählt, die nicht alle werden.

Die Arbeitsämter können und dürfen ohne
Anſehen der Perſon nur nach den geſetzlichen
Beſtimmungen verfahren. Die ſogenannte Jnter-
r kann alſo wie im Vorjahre nur aus

ergnügungsreiſen einzelner die
ſich unter Umſtänden bis nach Berlin zum Kongreß
von Merkwürdigen, die in wenigen Tagen Rieſen
ſummen u Das traurige Ka-Attel der Kohlenbeſchaffung mit nächtlichen Sauf-
gelagen ſoll dabei ganz außer Betracht gelaſſen
werden.

Wem alſo nichts daran gelegen iſt, die kom
muniſtiſche r u fördern. der behalte ſeine Groſchen für ſich.
Das Pflegegeld in der Unfallverſcherung.

Vor dem 1. Juli 1925 war der Begriff des
flegegeldes nur bei Kriegsbeſchädigten bekannt.
n der Unfallverſicherung gab es den Begriff der
ilfloſigkeit. e nach dem Grade derſelben wurde

vom Jahresarbeitsverdienſt dem Schwerverletzten
ein gwiſſer Bruchteil zu x zwei Drittel des
Jahresarbeitsverdienſtes betragenden Vollrentegeſchlagen. Der Höchſtſatz der Hilfloſenrente war

ein Drittel des Jahresarbeitsverdienſtes, daß
ein völlig Erwerbsunfähiger und dazu noch bett
lägeriger Verletzter auf den vollen Jahresarbeits-
verdienſt kam. Der Geſetzgeber hatte alſo klar
e daß er auch den Begriff einer Teil
Hilfloſigkeit anerkenne.

Dennoch lag in dieſer Art der Hilfsloſenfürſorge
eine unbillige ehen von ihren verſchie
denem Verdienſte waren Tr gleichſchwer Hilfloſe
der gleichen Pflege und rtung bedürftig und er
hielten dennoch verſchiedene Leiſtungen, da dieſe ja
vom Jahresarbeitsverdienſte, nicht aber von einem
Pflegegeldſatz abhängig waren. Richtiger war da
her die Regelung bei Dienſtbeſchädigungen in der
Militärverſicherungsordnung, die einen beſtimmten
Betrag für alle Hilfloſen auswarf, die den gleichen
Grad der Hilfloſigkeit beſaßen.

Der Reichstag übernahm daher 1925 den Be
griff des Pflegegeldes in die Unfallverſicherung
und ſetzte dasſelbe ſo feſt, daß es in einer Höhe von
20 bis 75 Mark monatlich geleiſtet werden kann.
Die Unfallberufsgenoſſenſchaften haben ſich in
doppelter Hinſicht dieſes Umſtandes bedient, um
rückſtändige Beſcheide zu treffen. Erſtens ſetzten ſie
in allen Fällen lächerlich niedrige Beträge ein, die
meiſt nicht über 30 Mark monatlich hinausgingen
und ganz verneinten ſie die rer des W
geldes da, wo nur eine teilweiſe Hi g 7
tand. Sie begründeten dies mit dem Sinne des

flegegeldes, das nur bei dauernder völliger Pflege
bedürftigkeit gewährt zu werden brauche. So ſchie-
den ſogar Perſonen aus, die früher Hilfsloſenrente
erhielten. Leider nahmen auch die Oberverſiche-
rungsämter, geſtü v auf törichte ärztliche Gutachten,
denſelben Standpunkt ein.

Es iſt daher ein Glück, daß durch einen Antrag
der Sozialdemokratie dieſe Frage neu geregelt wer
den ſoll, indem ähnlich wie in der m ver
gung, beſtimmte Mindeſtſätze zu leiſten ſind.

r n Blinden und Bettlägerigen ſoll auf
ieſe Weiſe geholfen werden. Hoffentlich macht der

Reichstag den der rdurch Annahme des Antrages ein wohlverdientes

Ende. Soko.Wem gehört das Fahrrad Vor etwa 2 Monaten
hat ein n ein Fahrrad in einem Gummiwaren
e Dergeut und hat ſich bis jetzt noch nichte e aſſen. Entweder rührt das Rad aus einer

Straftat her, oder der Abgeber weiß nicht, wo er es
u eſtellt hat. Der Eigentümer kann das Rad bei der
Kriminaldirektion in Empfang nehmen.

Ein Betrüger konnte hier von der Polizei feſtge
nommen werden, nachdem er ſeine hieſigen Wirtsleute
um die Miete und Sachen im von rund 300 Mk.
gebracht hatte. Max Lauterbach, ſo heißt der Mann,
wurde bereits von der Berliner Pol geſucht, da er
ein unbemitteltes Mädchen in gemeinſter Weiſe um ihr
letztes Hab und Gut gebracht hatte.

Vormerkung für J drechterhaltung ihrer Vormerkung müſſen ſchwer
beſchädigte Verſorgungsanwärter nach
teilung des Reichsbundes der Kriegsbeſchädigten bei
eder Stelle, bei der ſie ſich vormerken ließen, ihreemering nach der Anſtellungsgrundſätze jedes

Jahr bis ſpäteſtens I. Dezember erneuern. Bewerber,
die das unterlaſſen, werden in den Vormerkungsliſten
geſtrichen.

Walhalla- Theater. Die Direktion veranſtaltet an
läßlich des Liliputa aſtſpiels vom Mittwoch bis
einſchließlich Sonntag fünf Märchenvorſtellungen von
Hänſel und Gretel mit Ballett. Vor der Vorſtellung
d er den Pauſen konzertiert das geſamte Theater

Weiſe Vorausſicht.
Barbier W Gehilfen, der einem Herrn einen

Zahn ziehen ſſoll): „Den Herrn behandeln Sie recht
ebenswürdig, den hat noch 'n ganzen Mund voll!



nachdenklich an. bei Jhrer Stellung r iſt, mit dem Rund
i

37 Roten Brückenrains ſoll ebenfalls eine FußAoitationstheater der g.n

Der Verwaltungsrat der be Schranken zu Der Wun agiftigte ſich mit der Vorlage über die Regelung trats t allerdin in, eine Unterführunbe drehen Die Deutſche Reichspoſt be Aus der Stadtverordneterſitzung in Merſeburg. r u ver Vahnboſttra e oder der Lau ſtadt

ſichtigt, die s e Wünſche dadurch verwirklicht zu ſehen. Zurzeit ſchwebene zur Ueberwindung der Ent Die geſtrige Stadtverordnetenver ſammlung die KPD. nur eine neue Agitationsunterlage n erhandlungen mit dem Magiſtrat.ernungen Kra theke h e im Zeichen rer re J benötigte. ding der Kreuzu 38 der Launbahn niſten waren wieder einma jenigen, die zu Der Genoſſe Grimm gab ihnen von vornherein ſtädter Bahn mit der alſtraßelinien aus in weitem Umfang Sendungen zu ſehen mußten, wie ihnen ſämtliche Felle fort die gdrende Antger. Tr We ihnen die Merſeburg ſtreitet eine die An
e Koenen hatte aufge ſi tigkeit ihres Manövers auf den Kopf zu und gabe, daß ſich hier wiederholt ernſte Unfälle er

Sanddelen werde c ne wungen, wieder einmal e ſtrolle zu rte, ein derartiges Spielen mit Arbeiterinter- eignet hätten, der Reichsbahn ſeien in den letztennd iſt e W W J vorhanden geben, aber der ſchöne Mann konnte wenig daran eſſen denke die ſozialdemokratiſche Fraktion nicht fünf Jahren nur zwei Unfälle bekannt geworden,
a u r r e e J Aas und ändern, daß ſeine Partei blamiert aus der zu unterſtützen. n er Redner ſtellte daraufhin die auf die Schuld der Sehr lenker

beſorgen e e r Parte ungen Sitzung heimmarſchieren te. n Anir die adtverordnetenverſammlung (7) zurückzuführen ſeien Nach F 39 des ReichsDen We u n. De erſt wer ahrtey den Sämmtliche Punkte der r von 1 ſolle den Vkegiſtrat erſuchen, ſofort beim Arbeit bahngeſetzes vom 30. April 1924 würde der Wege
z n Verfu Heere a rer a den bis 6 waren r Zeit erledigt. Es geberverband dahingehend zu wirken, daß dieſer unterhaltungspflichtige die Koſten einer Unterleſe ngkegtrte t ar n R T handelte ſich dabei zunächſt um die Beſetzu Vroeniſenen dem Wunſche des Gemeinde und führung zu tragen haben, falls eine ſolche für

en Bar n Die Zeuge eines Armenbezirksvorſteherpoſten s Staatsarbeiterverbandes auf ſofortige Verhandlun notwendig anerkannt werden ſollte.
ihn Vaſt Herrn Karius, ſowie um die l von gen über eine zwiſchentarifliche Löſun Der ferner erörterte Wunſch der Ver-

waltungsrat hat den VWenkel Serues mr Beiſitzern und Stellvertretern für das iet-nachkommt. u dem ſprach Genoſſe Kämpfllegung des Perſonenba h nach
s gep zuge e o ar t e äewende Be zur ſaden ans De v daß gen e leie Fäh, zugleich eine

r eſer Frage geäußer er i üſtimm h z 55 s m Wert en er Kommun ſt zu dieſ ge g es Güterbahnhofes bedingen und müſſe a
von 5 finanziellen Gründen ſcheitern. Der Regiec e ein heiteres rn Die Kommuniſten r die komnni Fraktion wiſſe ganz genan, daß rungspräſident hat ehe dem Verkehrsverein

ebiet, wie man in „Wirtſchaft und Statiſtik nach ten auf einmal ihr Herz für die Gewerbetreiben- der V nomen er kann, mitgeteilt, daß er ſich nach wie vor für eine weit
en kann, von 205 Vetrieben Millionen ganze den entdeckt und forderten für dieſe eine andere ntrag auge ehende Berückſichtigung der Wünſ e der Merſeſchen Traubenſchaumwein und Millionen ganze Regelung. Herr Koch war dazu re auch nicht angenommen wird, aber den Arbeitern burger Bevölkerung einſetzen werde.
Ken ruchtſchaumwein brag ſtellt; verſteuert zum Wortführer des gewerbetreibenden gezeigt werden, daß ihre Intereſſen bei

ſich

S. mwur 7,3 Mill Traubenſ ein nhe enowein und 0,82 Millionen ange ſchen en iums zu machen. Tatſächlich treffliches Bild. enheit mmen werden. e e ſt Billiger Strom für Reklame in den Abend-
Außerdem wurden ei hrt und ert] Der „rrrevolutionäre Arbeitervertreter“ als u erregte begreiflicherweiſe gehe ngunden Die Stadtiſchen Werte räumen denſenigen

65 347 laſ Traubenſ wein, 1626 wohlhabenden rgertums nnerhalb der Stadtverordnetenverſammlung. e die in der Zeit 19 vie 22 dichtreelaſie h ganze Sqchußengel ves 39 Kommuniſten wagten es nicht, dieſen Angaben zu uſw. h We eheLerſprechen; ſulſh
Der Genoſſe Krüger gab dieſes Gebaren der wi weigend geſtanden ſie ein preis von 20 Pfg. je Kilowattſtunde ein. Die Berechnunneuen „M tteiſande in e Weiſe ſie nur Propagandamaterial ſchaffen wollten veat erfolgt nach el der Vene und ehe 5

Saalkreis der Lächerlichkeit preis. die Stimmen der der kommuniſtiſche Antra e wordenKommuniſten wurde ſchließlich die Vorlage ange war, wurde beſchloſſen, gemäß P ial demokratie Röſſen. Die Angeſtelltenverſicherungs

Wettin. Zu dem Eiferſuchtsdrama,! nommen. den A den Magi um die ative beiſwahl. Die Beteiligung an der im hieſigen Stimmdaß ſich dieſer Tage im benachbarten Döblitz ab Die nächſten drei Punkte brachten ausſchließ den nene zu bitten. bezirk ſtattgefundenen Wahl war eine ſehr rege, denn es
pielte, wird jetzt noch folgendes näher bekannt Am I luchtlinienpkäne zur Behandlun Den Schluß der öffentli Sitzung bildete haben von etwa 800 Wahlberechtigten 729 gewählt.orabend zum Bußtag rief Frau Gutsbeſitzer 2 Ter ReLraten der ver e Se e es on zur Das Ergebnis der Wahl wird in den nächſten Tagen

Schaaf ihrem Manne zu, er ſolle ſofort an den zen die beantragten Fluchtlinien gen gt. Eingemeindung des LennaGebietes. vom Landrat in Merſeburg als Wahlleiter feſtgeſtellt
Fernſprecher kommen. Die Frau folgte ihrem Mann Als Zuſatz-Tagesordnungspunkt war von den Von Gegnern der Eingemeindung wird behauptet, und dann veröffentlicht. Schon jetzt kann geſagt werden,
mit ihrem kleinen Kinde auf dem Arm in das Kommuniſten ein Antrag auf Erhö ung daß die Tod Millionenbetrs e ar Zwede aus daß die Wahl für die AfaVerbände, ſpeziell den Deutſchen
immer nach. Als Schaaf den Hörer ans Ohr der Löhne und Gehälter der ſtädti gegeben hat, die ſie als Ein eMteildangegrund an WerkmeiſterVerband einen vollen Erfolg gebracht hat.
ielt, feuerte ſeine Frau plötzlich aus einem Re ſchen Arbeiter und Angeſtellten ein- et Dieſe hohen Veträge eher in einen Reich. Schafftädt. Wozu iſt der Warteſaal da. Ein

volver auf den ahnungsloſen Mann. Der Schuß gebracht worden. Die Moskowiter mußten nach ärgerniserregender Mißſtand beſteht auf dem hieſigene
noch einen weiten Schu auf i en r einmal zeigen daß ſie men zuſammenſetzen und i racht wurden. ſich veranlaßt, bei Wind und Wetter auf dem Perron
geben, doch Kerſs te die Waffe arauf verließ ſie noch Theater aufführen können. Der rbürgermeiſter gab in längeren Ausfüh ausharren zu müſſen, da der Warteſaal dunkel und
das E ich ruit rungen eine Äntwort, die allerdings nicht voll be verſchloſſen iſt. Hier wäre es am Platze, daß ſich diel u Wehrſhentich t det Wiſſcht u er ne ehe erte e. 5rſgiet. ſfriebigend war. Dir werden auf die ganze An ESſfendahndirettion dieſer Angelegenheit annähme.
Saale zu, wahrſcheinlich in der Abſicht, ſich und Der Mann mit dem ſchönen Charakterkopf hatte ſelegekheit demnächſt zurückkommen.
ihrem Kinde das Leben zu nehmen. Sie führte dieſe ſcheinbar zufällig dieſen Montag frei, denn ſonſt
Abſicht jedoch nicht aus, ſondern kehrte in ihre Woh ſt er in Stadtverordnetenverſammlungen grundnung zurüc, wo der Mann inzwiſchen Hife ge- ein e Wir Der Gleisausban auf der Strecke Kreis Sangerhauſen.
funden hatte. Er wurde in die Klinik nach Halle Tag in ſeiner Verſammlungstätigkeit pauſierte, galle Weißenfels
geſchafft. Die Tat der Ehefrau Schaagf ſoll ſich aus wollte er aber auf keinen Fall aus der Uebung Die Angeſtelltenverſicherungswahlen in
zerrütteten Familienverhältniſſen erklären. kommen, und ar übliches Verſammlungstrara Vom Verkehrsverein für Merſeburg wird mit Sangerhauſen Stadt.

Löbunitz (a. d. Linde). Oeffentliche Verſammſ- wurde den Stadtverordneten Er fühlte geteilt, daß ſich die Reichsbahndirektion Halle be
lun'g. Sonnabend, den 19. November, ſprach in einer ſich als „Hahn im Korbe“. it dieſem Tiere reit erklärt hat, beim Ausbau der Gleiſe auf der Am vergangenen Sonntag a in San
öffentlichen Verſammlung Genoſſe Dreſcher (Halle) wies er zwar einige Eigenſchaften auf, aber den Strecke Halle Weißenfels die Merfeburger An hauſenStadt d'e Wahlen zur AngeſtelltenBu ten die n meiſten ſweſendek er vor wie ein Gockel- la c W Eichhorn e zu onen. rung bei mäßiger Beteiligung ſtatt. Der We

nur Anhänger et arßen Kſſh e wie nie er St d r wie r W 7 6 u e 37 n et Weich di iſthaufen ſteigt u ur utes Krähen die t ollen nun au ä üterbahn gehilfenVer äußerſt geführt, ſollteOrte e hie Seweltzreng an wen Jager hetelt. hier Dif We iantandg denen in gehe zie wehen es h e ehe e ten
m

Sozialdemokraten dort Bürgerliche. Dadurch werden die Stärke
Verſammlungen im Beſuch beeinflußt. Die Erſchienenen ſcheint Herr Koenen von Zeit zu adt- ſein, die Anlagen am Gotthardts ſgleichkommen. Trotz aller Anſtrengungen der
werden aber nicht bereut haben, in der Perſammlung verordnetenSitzungsſaal, um ſeinen Mitbürgern teiche zu erhalten, ſoweit ſie t des ſner konnte der AfaBund ſeinen, S an demn i en Sneſte 3 r r z zigen d er e die alte h igkeit W e d r gegen ſie e r Dy neverſta itzt. Er te und wendete preizte eichsbahndirektion eine Vermehrung der ffolgre en. r 8 Berebeg ger re ne lungen geſt de ehe wie der angeführte e etſas ungen im Intereſſe der Erhöhung der e e u hen DoV e wurde
Unterhaltung zuſammen, wobei noch manches n t Aber ſein 4 5 chwall e e e der Strecke Halle-- Weißenfels damit ſein einziges Mandat los. Nachfolgend
wurde, was dem und jenem auf dem Herzen lag. nicht darüber hinwegtäuſchen, da nach wie vor für notwendig. Am Uebergang des bringen wir das amtliche Wahlergebnis: Liſte A

9ummi- 3(0senträger, -Bänder, JSurmsckuſte, Danerwäsche Guannmnaunni Bter, Sr. Steinstro!e, mee r

Am Rundfunk
haben wir. Aber das iſt ja bei Jhnen oulgeen Be Volk ſtob in Schwärmen von ſirrenden Go

enkung von körperlichen Schmerzen.
„Aber was haben Sie?“ Sie ſtutzte vor ſeinem falls nicht kommen.“ flimmernden Streifen über dem klaren, x

eGeſichtsausdruck „Sie haben eine Ahnung!“ lachte ſie jetzt. „Was Spiegel, aus dem der Umriß der Wipfel
a e 5 „Kann ich noch irgend etwas für Sie tun?“ ſagen Sie aber, wenn ich Jhnen erzähle, daß ich mal geheimnisvoll und entkörpert heraufblickte.es erts fragte er ſtatt einer Antwort knapp zurück noch niemals Rundfunk gehört habe?!“ Er zog die Ruder ein und beugte ſich über denRoman von Leo Rlexil, Sie ſah ſtill e zur und ſchwieg Sie wollen mich wohl ein bißchen auf den Rand. Ser Schatten ſeines eigenen w. x7 ſah

g e e erranga verboten. 7 mit einem ſeltſamen Luſtgefü unter. warNach ie ins von mir verlangen. es doch einm c re das5 v lläugige Frau gefragt, nachdem ſie getan e,Bleiben Sie hier, wenn es Jhnen nicht zu ſchwer u tun war Nun hörie ſie es wieder.
W r Sie ſehr ſehr vermiſſen. Ihre ind hatte es nicht auch in dieſer Zeile des Brie

ng, Jhr hlwollen hat mir denchweren Anfan h gemacht. Nun würde ich geſtanden, den ſie heute ſo ſchweren Herzens

h antwortet eoppelt glücklich ſein, mit Jhnen arbeiten zu dürfen. war kein Laut um ſie geweſen. Und ehört
Darf ich Jhnen, wenn Sie es anders für beſſer i us item Eiſe Welle ogar nicht ausſtehen, weil er wie ein Ausrufer Wirtlichtes r 5halten, aus vollem Herzen gurüdgeben, was Sie Fl. 1 J h ten ſ R ſt fer Wirklichkeit Er ſenkte den Kopf tief über den
mir am Schluſſe Jhres Briefes ſagten: „Das Beſte,was ein a ür den e nän kann, u „„Ja, ich habe eine Bitte an Sie,“ ſagte ſie mit Panrnreg r Genau a r r chien

au e e wartet, bis es geleſen und ge

mo

„Es iſt aber ſo,“ beteuerte Hilde. „Abends um zweite Geſicht! In der grenzenloſen Schattenkühledie bewußte Zeit verſchwand ich meiſtens oder ich des ne en des n z es e
t mit meinen Schreibarbeiten zu tun. Den aus vorüberflutenden Waſſern o mancher einutſprecher habe ich zwar manchmal durch die Tür ſamen Stunde zu ihm aufgeblickt. z ein Schatten

er hat mich nicht rer J kann und dennoch wie das Bild im Waſſer ſeiner eigenen

Sie mir ſchon getan!“ n Wärme im Ton. „Jch mußte einen wichtigen BrieSie a den Brief ſteckte ihn heute ſchreiben, er muß morgen in Berlin ſein. J Ich hatte übrigens wohl auch einmal Die drei weizen Schwäne unter der Brücke
ren Wunen wenn wollt Aber i glitten, wie von einer unſichtbaren Gewalt beiſeitemechaniſch in den Umſchlag ſchrieb die Berliner würde ihn niemand lieber anvertrauen als Jhnen.

Adreſſe, legte den Brief unter den Roſenſtrauch, „Wird gemacht!“ Er ſtreckte die Hand nach dem es nicht zwiſchen den Menſchen, e 1 nach den uferrändern auseinander. Ein
den Frau Martha ihr vorhin herbeigeholt hatte. Brief aus, den ſie ihm reichte und ſchob ihn in die kleines Paddelboot glitt lautlos unter dem kühlBei e leichten Berührung diätterte eine o Lruſteſh. „Keine Angſt da 9 ihn vergeſſe. quirlen. Wenn ich einmal Geld übri e atmenden, ſteinernen Bogen der Brücke durch. Eine

langſam ab. Die ſeidenen, duftenden Blütenſchäl Fahrig bin ich nicht. Hoffentlich ſteht etwas re ich mir eine Anlage machen. n Sie, ich freue Frauengeftalt lenkte es mit ſpielend leichten Bea fielen lautlos herab und verhüllten die An Gutes drin. und errötete tief in einem mich gerade auf meinen en ieug wegungen. Mit geſchmeidiger Geräuſchloſigkeit

leg in e litt es an den in ſebſt Vertieften heran.S. legte ſich zurück und bedeckte die Augen mit m v Schreck. „Leider, nein. ihn mir nicht ver r u achen verderbenMöcht unkle ſpöttiſche Augen nahmen ihn ſcharf aufsder Z3 tille w Hauſe, der Sohn gen Kaed ne ded 2 galte derr e r erleben. auch lleine f e Voot hielt W t 4 t

wirkte ſonntäglich i e frem tſonntäglich und ſchmerzte ein wen wie t müſſen Sie uns heute abend die e Er merkte nichts. Da fiel der es nes
e W u S e m ders, ſcharf wie ei wertſtrei b. ihm insauch das e damit re Waſfer, eine dunlie erre Venne

räum können artiger Betonung fragte:T. e en wahr, räumen Se nes immer, Doktor?“
unruhig geworden. r fuhr auf, vom Ton dieſer Stimme wie vondie van Meilrlich nrit einem lag aufs Her Ftryie ver

lachend ſ 8 2tört wie ein Traumwandler in ühle, ſpöttiſchl e e e z X verzogene, von Sonnenbräune verdunkelte d
J e das unbewegt wie eine Bro einen Ausdrua ſchloß ſie mit r c ina Je feſthieit e ſo oper mü wie aus wei

3 Hten, we rne antworten hörte:kommen,“ gab er mit Betonun uf W ich das r

t

Jhr d ging n beſtieen en n J wiſſen ſagte er nur. Es
ein ſpitziges peinigendes n nallen erken und Adern. ſünder war ſie wahr Und mit einer r über die
haftig nicht geworden. Das war wohl immer ſo, ſſelbſt faſt erſchrak, ſagte plö e m
daß einen das Leben langſam von innen auffraß. iſt an meinen Chef in der Funkſte
Zuerſt hatte man Mut zum Widerſtand, dann mochte gebeten, ſeine Frau zu werden.
es allmählich immer weniger und weniger werden,nicht“ ſie ſtockte.

ihre vielen einſamen r 45 n tten. Se n viele Jahre älter rei und

über ihre
Decke lag. Anfangs zuckten die Lider, ſie wandte nicht weiter darum beu gen.“ Da warf ſie den Kopf mit dem metalliſch glänfe rn und eng rigen in 1 S bin ja vollkommen tuhig. fagte ſie fatt die n a legte daß die S ſich
jedem ſtärkeren Geräuſch von der Stra r auf gereizt. plötzlich wie zerſchnitten über den weißen Zähnenahrend. Dann wurde die dröhnende Welle zum „So ruhig wie ein Fieberkranker,“ erklärte er ln e ein kleines Boot mit leiſen,öffneten. Aber es war wie ein u en
ernen, gedämpften Bienenſummen, wieder glättete trocen. Dann änderte er das Thema. „Alſo, es rig chlägen auf der grünleuchtenden Lachen.
er Schlaf, der ewige Tröſter mit zärtlicher Künſt bleibt dabei, ich beſorge den Brief. nd in du Gefane der Shlen zerſtreut. Faſt wäre er „Das müſſen Sie ſelber wiſſen. Alles muß man

lerhand das zerquälte, junge Geſicht. komme i jetzt mit Forderungen an Sie. eine e euſe geraten, noch im letzten ſelber wiſſen. Man kann ſogar das Falſche tun.e e e Sie das Laufen nicht völlig verlernen, bitte ich Sie gt Peer umgelenkt und glitt jetzt am Abe rman muß wiſſe de es falſch war. Was
5 n„Nun, wie war's im Fegefeuer?“ fragte ihr zugleich im Namen meiner n Frau, heute „Paradies“ vorüber. Prachtige, taten Sie denn eben, Doktor

neuer Freund Karl Heinz n Stunden ſpäter. abend unſer Gaſt zu er oben grübeln Sie S eng J dere i Er merkte den Hohn und ſein elend geworde
ichtiEr hatte den verletzten gut m mädhtige Kaſtanien, an denen ſich d n nes Antlitz ſtraffte ſiundet „Jch beſah mich im Spiegel“ te er kalt.n rundeten, wölbten die runden wolki- Das P ren gut nützlich ſein. Es

Das endloſe Getuſchel der Schilfhalme tIgte dem vorbeiſtreifenden wie das ne Spiegel ans erf an, welche Rechte man dem

Fortſetzung folgt.)

2

war ſie auch mit ihren Gedanken gang wo anders anfängt, bei uns zu hören Einen dritten Kopfhörerſheimlicher Stimmen, allerhand winziges geflügeltes



männer, Liſte C (Afa) 91 Stimmen: 1 Ver
auensmann, 2 Erſahmänner.

A. 56 Stimmen: 1 mann, Liſte BS 154 Stimmen: 2

r nachſtehend enannten Orten finden an den
de chneten Tagen rin der beiden Filme

it uns das Voli“ und „Die KielerKote Woche ſtatt:
Mittwoch, den 28. November, Wetterodein der Gemeindeſchenke. de,
Donnerstag, den 24. November,

hauſen, im Schützenhaus.
Ter den 25. November, Blankenheim,im Lokal Kreuzberg
Sonnabend, den 26. November, Emſeloh,im Gaſthof Schubert. ſelvh
Sonntag, den 27. November, Winkelrode,

bei Oſterlol
6 ugr Eintritt iſt frei. Beginn der Vorführungen

Ihr.
Die Filme haben in den Orten, wo ſie bisher

v wurden, großen Zulauf und Beifall ge
funden. Ein Beſuch iſt ſehr zu empfehlen.

Sangerhauſen Reichsbannerverſammlung-
Die hieſige Ortsgruppe des Reichsbanners hielt an
Freitag ihre Mitgliederverſammlung ab. Nach Entgegen
nahme des Kaſſenberichtes gab der Vorſitzende Kam.
Haberland verſchiedene Eingänge bekannt. Dann
wurde beſchloſſen, am 26 November einen Ausflug nach
der Walkmühle mit anſchließendem Unterhaltungeabend
zu veranſtalten. Abmarſch abends 8 Uhr vom Bonifa uns
plaz. Im Februar nächſten Jahres ſoll ein Werbeabend
ſtattfinden. K wurde eine Kommiſſion gewählt,
welche die nötigen Vorarbeiten machen ſoll. Hetreffs
Einheitsanzug entſchieden ſich die Mitglieder für Vorſchlag
der Gauleitung. t einem FreiHeil und Abſingen des
Bundesliedes wurde die Verſammlung geſchloſſen.

Großfeuer in Nordhaufen.
F. der Nacht zum Montag brach in Nordhauſen

ein Großfeuer aus, wie man es ſeit den Vorkriegs
jahren 4 mehr erlebt hat. Das Gebäpde der
früheren Dombrauerei brannte bis auf die
Grundmauern nieder. Die Urſache iſt noch nicht
geklärt. Der angerichtete Schaden iſt betraächtlich.
Es wurden drei Tiſchlerwerkſtätten mit
ſämtlichen Vorräten vernichtet.

Mansfelder Kreiſe
Zum Vaunnglütk auf dem Milchhof.

Jn Nummer 267 vom Montag, dem 14. Novem
ber, berichteten wir über einen Bauunfall, der ſich

Sanger

am Sonnabend vorher dort ereignet hat.
Von Herrn Maurermeiſter Otto Kuß

(Höhnſtedt), der die Bauarbeiten auf dem Milchhof
ausführt, ging uns am 18. d. M. die nachſtehende
Berichtigung zu:

„Die in der
14. November d.

gedecken ſich die Angaben des U

Arme, einem anderen

riſſen wurde.
Wahr iſt, rer dem Unfall ein Maurerſich den einen Arm leicht verſtauchte und

er deshalb nur einen Tag die Arbeit verſäumte.
Ein anderer Maurer verletzte ſich am
Räücken. Er legte ſich zunächſt zu Bett. Am
anderen Tage an er bereits auf. Vorausſichtlich
wird J ald wieder voll arbeitsfähig ſein

jen, w

ſage Dir r j iat. e Tatſache des Unglücksfalles iſt ſongnicht beſtritten. Es würde ſich edi i m die
Auswirkung des Unfalles handeln, die glück
licherweiſe nie in dem pize eingetreten ſein
ſoll, wie wix darüber berichtete
von einem Maurerpolier zugegangenen Mitteilun

nternehmers mit

ehend eine Erläuterung, daß einem drittibaiter e das Bein nes
konnte nach den gemach a
onnte na n n a rbeiter ſeine Arbeit ute

t fortſetzen, während die übrigenbeiden r ſieren mußten. sWenn die Dinge i tragen haben, dann
unterliegt es keinem 8 daß unſer Bericht
erſtatter das Opfer einer ifikation geworden
iſt. Die Nachricht war aus du s glaubwürdi
get Quelle an unſeren Berichterſtatter gelangt e

aß zur Weitergabe Bedenken nicht vorlagen. Wie
igura zeigt, ſcheint aber der urſprüngliche
ebermittler und Zeuge den Unfall unter recht getrübtem Augenlicht geſehen zu haben. Er hat ß

durch unſere Zeitungen, die kein Jntereſſe an auf
ebauſchten Nachrichten haben, in die größte Ver
egenheit gebracht. Es hat tatſächlich weder Sinn
noch Zweck, im guten Glauben die Aktuellität
einer Zeitung ſteigern zu wollen, da Denſatiege
meldungen überbracht werden, die nun im Ge
folge unangenehme Berichtigungen haben. Bei
der Schnelligkeit des heutigen Nachrichtendienſtes
kann der Sache nur gedient werden, wenn gerade
darum die Uebermittlung von Nachrichten von
einem ausgeprägten Verantwortungs-
gefühl getragen n Es hat wirklich keinen
wich d Weiſe Redaktion und Mitarbeiter

in ſolche ickmühlen zu drängen, aus denen fich
nur auf oſten von vermeidbaren Berichtigungen

ein Ausweg ſuchen läßt. Wir verbinden mit dieſer
Berichtigung, die wir der Objektivität halber auch
ohne Hinweis auf das Preßgeſetz gebracht hätten,
die ernſte Bitte und Mahnung an unſere Mit
arbeiter draußen im Lande, beim direkten Nach
richtendienſt die Meldungen m ihre i keitzu prüfen. Es braucht bei gutem en
abei die Aktuellität der Zeitung nicht zu leiden

Totenehrung. Anläßlich des Totenfeſtes brachte

e e J J JZ „„ZJ J ”;7,„ZJ„ 7ſ7“—=—7———*7 7T- -——m—--„7 -„W T 7, T T Zd-7 J7 T-Z T 7-„„ T J „,J„, T r n b

e einige m Fag entſprechende
der Volkschor in Eisleben zu beiden Friedhöfen

B. 7
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ein neues mildes Produht
von gerinqem Nihotingehalt.

S 8 SOHNE, es 16

7 J

Wolf -Schlingen-Häkele
Kleidungsstäcke für Grob und Klein. Kigsen und Decken.
Preis per Hoeft Mk. 0.90.

Volksblatt Buchhandlung

ber Flach-
Teſeren u erig rauft

Wäschemangel
ſo gut wie neu, für Hand und Kraft
betrieb, in e lagernd, 4 Mete r

Raumbedarf, wegen Zahlungsunfähig

sttäibehen,

e
r einem dritten die V eiet ehe net h

Rücken verlebt eilte Landjäger nicht feſtſtellen, ob

denen des Maurerpoliers, nur gibt letzterer dahin 63 wer verletzt wu
n.

v. zum Vortrag,
er

Freunde hat.

d

r ll die Str ska 7n i e 3urat aus Eisleben eine Beſichtigung ſtatt.
Gorenzen. Erkrankung von Schulkindern.

Der Unterricht in der hieſigen Schule mußte geſchloſſen

und einen

Weitere Verletzungen haben ſich nicht ereignet.“ in faft ſämtliche Schultinder an den Maſern er
Tatſache iſt alſo, de beim Auflegen eines ſeleden. Aut rüg. der

Trägers ein Gerüſt in Mitleidenſchaft gezogen iſt momne ſthrzte ein auewüruges o ein T. ber
Nach den Mitteilungen, die der Unternehmer un das auf der Fahrt von Halle nach Eisleben e
erem Blatte wie auch der r bürgerlichen kurz vor Aſeleben in den Thauſſeegraben. Der vo ändig
reſſe zur Veröffentlichung zugeleitet hat, ſind ertrümmerte Wagen liegt zwiſchen r Bäumen imeim Anbrechen des zwei Meter en Gerüſtes Graben. Ueber die irtg. des Unfalls iſt noch nichts

mehrere Arbeiter abgeſpru ch ein Ar dekannt. Ebenſo konnte der ſofort zum Unglücksort ge

gekommen ſind.
Als leben. Diamantene Hochzeit. Der Kaumann Carl Otto und Ehefran hier konnten W

21. November ihre diamantene t feiern. Der
Jubilar war lange Jahre Stadtverordneter, Magiſtrats

Nach einer uns mitglied und Beigeordneter. In wenn feine Ver
dienſte wurde er zum Ehrenbürger der Sta

Biſchofrode. Dur
ernannt.

eine einſtürzende Tanne
beim Holzſammeln die Frau

Kreis Liebenwerda

des Konſum
vereins Vockwitz und

Am Sonntag hielt der Konſumwverein für B
witz und Umgegend ſeine neralverſammlung
ab. Aus dem Bericht des Vorſtandes entneh en
wir, daß die Aufwärtsbewegung der
Genoſſenſchaft auch im letzten Jahre ange
dauert hat. Der Upyſaß etrug 750 000 Mark,
gegen 600 000 Mark im r Die Steige
rung des Umſatzes in den einzelnen Verteilungs
ſtellen iſt recht verſchieden. ährend ſich in
Grünewalde der Umſatz nur um 5 Prozent ver-
rößerte, gelang es in Mückenberg, ihn um 35
rozent zu ſteigern Der J nittsumſatz je

Mitglied, der im Vorjahr 303 Mk. betrug, iſt auf
372 Mk. geſtiegen. Die Zahl der Mitglieder be
beträgt 1921. Es war ferner erfreulich a hören,
zeß die neue Naundorfer Verteikungsſtelle zu den
beſten Hoffnungen berechtigt.

Die Bilanz wurde einſtimmig geneh-
migt und dem Vorſtand Entlaſtung erteilt. Es
wurde beſchloſſen, von der Erübrigung 7000 Mk.
dem Reſervefonds und 1200 Mk. dem Unter
ſtützungsfonds zu überweiſen. An Stelle des
ausſcheidenden Vorſtandsmitgliedes Eßmann
wurde Karl Thor gewählt, während in den
Aufſichtsrat Genoſſe Thiemann neu eintrat.

s Vorſtandsmitglied Genoſſe Leſche gab
n einen Ueberblick über die geplanten

auten. Es iſt geplant, in Mückenberg ein
neues Geſchäftshaus zu errichten, das
beſtehende Geſchäftshaus in Mückenberg in ein

entrallager umzubauen und dort eine
affeeröſterei u rotmühle ein-zurichten. Ferner iſt beabſichtigt, auch in Dolſt

orf. Zur Kreisſtraße ausgebaut leh
en

haida eine Verteilungsſtelle zu eröffnen. Man
hieraus, daß die Entwicklung des c

vereins eine durchaus gute iſt, und es iſt erfreu
lich, daß die Generalverſammlung einſtimmig den

vorglr lan rin te.noſſe Hohlbein hielt am Schluß einen
rreichen Vortrag über die „Volksfürſorge“ und

forderte die Anweſenden auf, keine Verſiche-
en bei alt liſchen Verſicherungs-geſellſchaften abzuſchließen, ſondern hierzu re

eigenes Unternehmen, die „Volksfürſorge“
zu benutzen.

Die Auszahlung des Sparrabatts, wieder
6 Prozent, erfolgt in den einzelnen Orten in
der Zeit vom 30. November bis 9. Dezember. Die
Zeiten ſind in den Verteilungsſtellen zu erfahren.

run

Liebenwerda. Totengedenkfeier des
Reichsbundes. zahlreich hattenam e ie Mitglieder des Reichs-

ndes der Kriegsbeſchädigten uſw. aus der Stadt
und den umliegenden Ortſchaften im Saale der
„Kaiſerkrone“ eingefunden, um der Toten des
Krieges in ſchlichter Feier zu gedenken. Lehrer
Grober (Naundorf) erinnerte in ergreifenden Wor-
ten an die Millionen junger Menſchen, die in allen
Teilen der Welt ermordet wurden und ihr Leben
für eine Sache hingeben mußten, die nicht die ihre
war und nicht von ihnen gewollt wurde Dieſer
eindrucksvollen Gedenkfeier ſchloß ſich die Monats
verſammlung der Ortsgruppe an, in deren Mittel
punkt die u der auch in dieſem Jahre
wieder geplanten eihnachtsfeier ſtand.
Die r findet am Sonntag, dem 11. Dezember,
14 Uhr, im Saale des „Schützenhaus“ ſtatt. Ein
Lehrer der hieſigen Volksſchule hat in entgegen
kommender Weiſe die Aufführung eines Weih-
nachtsmärchens durch Kinder der Mitglieder über
nommen. Der muſikaliſche Teil wird durch die Kin
dermandolinenkapelle eines Lehrers aus Talberg
beſtritten. Den Abſchluß der Feier wird die Be
ſherene von 350 Kindern mit nützlichen Gegen-
tänden bilden. Bei der Beſprechung der Ren-
tenerhöhungsvorſchüſſe wurde lebhaft darüber Klage
getr daß ein Teil der Preſſe über die Höhe der

orſchüſſe irreführende Mitteilungen gemacht hat,
die den Eindruck erweckt haben, als handele es ſich
um h lagen. m gegenüber beträgt die
tatſächl g Erhöhung der Bezüge bei den Witwen
nur 8 Prozent und bei den Leichtbeſchädigten nur
88 Prozent. Den Schluß der Verſamm lung bil-
deten verſchiedene Mitteilungen des 2 ocſtandes
über Verſorgungs und Fürſorgeangelegenheiten.

Lauchhammer. Unfall eines Schülers,
Während des Turnunterrichts der Höheren Privatſchule
wurde hier am Freitag beim Ballſpiel der Schüler

mann aus Zſchornegosda von einem größeren Schüler
berrannt. Er fiel ſo unglücklich, daß er ſich einen

Oberſchenkelbruch zuzog und ins Krankenhaus gebracht

werden mußte. oMückenberg. Sprechtag. Das Kreisfürſorgeamt
hält hrer am Freitag, dem 25. November, in Kröners
Gaſthof einen Sprechtag für Minderbemittelte, Kriegs-
beſchädigte und Kriegerhinterbliebene ſowie für Sqzial-,
Klein- und Vorzugsrentner ab.

Bockwitz. Lichtbildervortrag. Hier findet
nunmehr am Mittwoch, dem 23. November, um 20 Uhr,der angekündigte Lichtbildervortrag ſtatt. Den Genoſſen

wird empfohlen, dieſen Vortragzabend zu beſuchen, da
der Vortrag und die Bilder geeignet ſind, etwa veſtehende
Vorurteile gegen die Feuerbeſtattung zu zerſtreuen,

W
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Auch Sie werden von Suma entzückt sein, denn es
vesitet eine bisher unerreichte Waschwirkung. Suma
zeichnet sich durch doppelten Seifengehalt D
und enthält nichts Unwirksames oder gar Schädliches

heia Wasser, keine Soda und keine bleichenden
Subatanzen. Suma hat die Eigenart, beim Kochen
Millionen kleiner Bläschen zu bilden, die den Seifen-
achaum in ledendigem Strom durch die Gewebe
treiden, wodureh aller Schmutz gelöst wird.
Sie werdens staunen, mit wie wenig Suma Sie aus
Kommen: Paket gibt 4 Eimer waschkräftige Lauge
genug für 40 Pfund Trockenwäsche.

e Also: Sum a für den nächsten Waschtag!

„Sunlicht“ Mannheim



Gportärztetagung in Leipzig.
Am 20. November waren aus allen Gegenden Deut

s Aerzte in der Arbeiter-Bundesſchule anweſend,

ſ bier Der
ule Tr. Michaelis und des Prof. Dr. Knack (Ham-wertvole Winke für vie Ausgeſtal- Die zurzeit ſchwebenden Verhandlu

v und der dazu en miniſteriums mit den
ie

urg) gaben der Tagun
tung der ſportärztlichen
Meßblätter. Anerkannt wurde
die Bundesſchule bereits auf dem Gebiete
Unterſuchung und Beratung geleiſtet hat.
vorgelegten Richtlinien und orſchläge zu neuen
ſuchungsbdlättern wurde eine Kommiſſion gebildet, deren
gabe es gleichzeitig ſein ſoll eine ſpätervorzubereiten. Die Kommiſſion e ſich zuſammen aus
Dr. Knack, Dr. Michaelis, Dr. Mo
(Freital), Dr.

ie vorbildliche Arbeit

lichen Stellen, vor allem aber die Reichsrungen durch Bereitſtellung von Mitteln die wichtigen Fragen de e 487 deſaßt vat.
des ſportärztlichen Dienſtes fördern.

Der Reichsbeirat für körperliche Erziehung hielt nach

die ihre ken auf Spiel und Sportpläger 5 Erfahrungen dei den ſportärztlichen Unterſuchungen Reichsbeirat iſt der an. daß die Spiel- und Sportvereine
r iterſportler austauſchten. Die Referate des Bundes in ers be

des Vertrauensarztes der Bundes Staatsbürger im allgemeinen
Meinung von allen Mitgliedern det Beirats

n des Reichsverkehrs
nden werden durch das

der h empfohlen, dieZur n er
ne r Arbeiter-Radfahrerbund Solldarttär

Bezirksleitertagung Gan 17.
Aus einem uns verſpätet z nen Bericht über eine

wir, daß ſich die
Verſammlung deſonders mit den Verhältniſſen in dem Bun

Dabei wurde mitgeteilt, daß die
Umſaßſteigerung gut, aber die Abzahlung ſehr ſciecht iſt, ſo

Reichsbeirat für körperliche Erziehung. n n e etder Fall in den Bezirksverkaufsſtellen.
dieſes Uebelſtandes mithelfen. Kri

ſer (Berlin), Dr. Grube
rommholz (Nürnberg), Dr. Holzer (Chemnitz)

und der Bundesſchulleitung. Gewünſcht r n Bezirksleitertagung des Gaues

nommen. Wegen der Je
oll die Reichsregierung
regierungen eintreten.z der Kei Sbeirat entſchieden
neue Schank eftgreete) eine Be

ands der der Ausſchanf v

Veauf en

dieſer Hinſi.ee nicht a

Reichsinnenminiſterium ter verfolgt.
urn- und Sportvereine

bänden angehören, als gemeinnütz
nter
Auf

mehr müſſen an der Behebu

und Unfallverfiche rung

n die Abſicht aus, in das

on alkohol
n verboten

ndelt werden dürfen als die
z wird feſtgeſtellt, daß dieſe

mit den Landes
Diems ſpricht

Der rer Miniſterialdirektor Pelklengahder,mit, daß der Sportfonds für das 3 44 c.
beſtehen bleiben we um Statiſtik überSportdewegung ſoll das in ndung mit den Län

O dern, Gemeinden und Berbänden erheben. Zur täglichen
Turnſtunde wird ein Bericht über ihre Einführung entgegen

aufzunehmen, nach
ſchen Geträn

ſein ſoll.

teilt wird

Den Ländern wird
die den Spitzenver

g anzuſehen.

as iſt auch
Die Funktionäre

De de tligi ür Wettbewerbev en thet, deg det
u

trägt am 26.

vie den TDSDV. und den e. V.h r h s Uhr im ftshaus ver
i ges uttſenen In den Gewertſchaften er Turn und Spertverein Fichte Ammendorſ. Am Do

die e S 38 u dem T „Schüßenhaus“ eineBeiträgen allein ſſen. Ob man aber mit Wer J ſo e e r u grün e e

lierun n wir St inen. T r naag
zulegt ſelbſt wird, gebeder o ars r a ung vonrabteilu e Bundeshaus in n

empfohlen. Lebhafte Kritſt widerfuhr den vom Sport

el von Bezirksſportleitern der Bewegu chade
re müßten ihre Aemter für längere aus

Arbeiteriport im Vockwitzer Lündchen.
Coſtebrau Bezirksmeiſter.

T r e e u imreffen der u nftenberg Il gegenden v. Wer e lags und ma
G e Elf des Sportvereins Coſtebrau. it0 e im 3. Bezirk nach den aukä tragen
Serienſpielen nun ungeſchlagen da. Einige 350
bis 400 Zuſchauer h das Spielfeld.

Schwer tsboxer Paolinoovember efger 2 ſten Kampf in

als 114 jähriger Pauſe am 17. November 1927 eine Sitzung ab. tiſiert wurde eine angebliche Finanzierung einer Firma Lin d

Bekanntmachung.
In der Nacht vom 18. bis 19. No

vember 1927 iſt in die Stations-
kaſſe des Bahnhofs Bad Lauch
ſtädt eingebrochen word n. Die
Täter haden einen eiſernen Geldſchrank
durch Aufſchuerden (Aufknabbern) der
Geldichranktür geöffnet und etwa 490
RM. entwendet. Ein Teil des Geldes
befand ſich in zwei ledernen Geld
taſchen, die mit geſtohlen worden ſind.

Auf Ermittelung der Einbrecher
ſetzen wir unter Ausſchluß des Rechts
weges eine Belohnung bis zum
Betrage von 300 RM. aus.

Zwecdienliche Angaben oder Mit
teilungen ſind zu richten an die
Reichsbahndirektion Halle (Saale)
n ten oder an die Landes

minalpoliei in Halle a. S.
Reichsbahndirention Halle Gasle),

Katzensprung-Pflater
gegen Rheuma und Reiben
garantiert gut klebend, nur 50 Pfg.

Arbeltgumt Eisleben.

Petristr. 9 Tel. 131/132.
Offene Stellen:

1 älterer, zuverläſſiger Kutſcher,
1led. Tiſchler, l Laufburſche (I5 Jahre,
1 Klempner, l led. Schuhmacher,
1 jüngerer Kontoriſt (18--20 Jahre
alt), möglichſt aus Helbra oder den
Grunddörfern, Arbeiterfamilien, led.
und verheiratete Geſchirrführer, Unter
ſchweizer, Kuhfütterer und Stall
arbeiter, Lehrlinge aller Berufsarten,
Aufwartungen, Dienſtmädchen (ältere
ediente, Hius- und Stallmädchen

rs Land, Verkäuferinnen für Mode

warengeſchäft. 819

e

9

22 O LiSs T 20 Pf. EXTRA
145 984 Gewinne u. Prämie im Gosamwori von R

Trrümnlci pauer Pasteurisierte P b

29 UND 30.
0EZEMSER

HOCHSTGEWINN M WVERTE VON RM

m PTGEWINNE M WVERTE VON RM.

SHentit. Gowinne m Worte von 9 RM. un mehr
Wweroeon auf wunsen mit 90 Prozent eusgezantt

Neuyork aus. Sein Gegner iſt Johnny Risko.

Teilzahlung
Rodel Schlitten

es
Wintersport- Bekleidung

X Anzahlung, Wochenrate v. I,- an

paul Sommer
Malle, Lei r Straße 141

gegen afé Zorn.

Verhand-

Qualität
Lonturrentos
250 Gramm
Mark 1,20

C.Xlappenbach

Oo.
Gr. Ulrichſtr. 41

NMol-Schlingen-
Hähkelel

rür Flachſtäbchen
Kleidungsſtücke
groß und klein,

Kiſſen und Decken
Preis 0,90 Mk.

Werbt neu Leſer

Bericht der FleiſchpreisNotierungskommiſſion am
ſtädtiſchen Schlacht und Viehhofe zu Halle.

Bezahlt wurden am Montag, dem 21. November 1927:

Vaſrsdiat ſochhang ung

Für 50 kg Fleiſchgewichtin Go dma

Gattung s S.S 72 S Gefrier-S
Aeiſch

7 e 7 9 7 e 5 50 92 55 61
Bullen S 22Kühe 22a rinder 9090 6995aſſ Iber e gen 7 t benSaugkälber 105 80 100Lämmer u. Maſthammel 105 100 100

e Bl 60 94.Schweine einſchl. Mittel
und Geſchlinge S 78 83

N. November, früh 5

Werantwortlich fur ittk und illeton: O.fur vokales S o ar 3 8
funk und Jugend: in Habicht; fur denainilg n 2 Dru

erei- Geſellſchaft m d

Iſt der Bohnenkaffee in Deutſchland teurer
als in Frankreich und warum Wegen der hohen
Zölle Dieſe Frage, die vor dreißig Jahren
einmal eine brennende war, beſchäftigt die
deutſche Hausfrau längſt nicht mehr. Wenn ſie
Kathreiners Malzkaffee auf den Tiſch bringt,
dann weiß ſie, daß der ſehr, ſehr gut ſchmeckt
und daß 12 Taſſen nur 5 Pfg. koſten. Und
ſie weiß auch, 7392 Aerzte haben es gutachtlich
beſtätigt, daß man geſund bleibt, wenn man
immer Kathreiners Malzkaffee trinkt! Alſo
bitte, probieren Sie ihn auch mal!

„Was ist denn mit Dir los
„H--H--Heiser„Nanul Warum nimmst Du denn nicht

Lakerol Das bekommst Du überall

(Anerol ist von promines ten Persön lichkeiten emptfodlea!
Laxeroi deugt Husten und Heiserkeit vor
Laxeroi hemmt die Entwicklung ebädlicher Keime, n

wirklicher Rrkrankung des Halses und der Atmunge-

e W pei Mk 060 d Mk
Seridles à Schule G. m. d. Berg N 39, Panhetr, 23-34

ur Pehnde andere

ſchaftliches und Provinz Alfred Wielepp; ch Rund
37. dent V Veeſe

è.

Kauft nur
bei unſeren

Heniſiesciaen P ere
Glauchaer Straße 15/16

Das Beste für Kindoer,

Telephon Nr. 26374
vollstäncdig keimfrei

Braucht nicht abgekocht zu werden

S TZu haben an allen Milchwagen und in allen Fiſialen!

Irinkt Engelharüt-biere!

Otto Kuestner Co.
Telepdon 26624 Halleu. S. Banoswante 36

Spedition Höbeltransport
O Annsspoulteure des Vorlags O
6 Voinsa blatt und Mabenhotriobe O

Paul Kuhn, frügurnar
ff. Flelsch und OVurstwaren

letpriger Strabe 53
(Nähe Riebeckplatz)

Oiegarmusstrae 5 See(am Hallmarkt) ab Rannischer Plata)

Fernsapreeher ommer 290607

Wir reinigen und färben
Damen- und Herrengarderobe preiswert und schnoel!

Vereinigte Färbereien und Wäscherecien
G. m. D. H. naliee a. 4. S. Tel. 229 23 265 95

Beerdigung -Anstah

9

WViulIutze
gen i Hans a. 3. fenni 232

u Achten Sie auf unsere Läden mit diesem Zeichen nun e Vuſt)

Torn o
Binnlgeo und Altesto

Lelhmalr Str.h

en u hongragenlant

u 31

W Karl Bönlert, Mohr
AmmensGort

Hauptetraße 278 Telephon 299
malie a. S.

Oleariusstraße 8 ReflotraßSe 80
Telephon 28933 empfehlt

Georg Weiss

r Sposialieat: Kaseeler Rippespeer

Theodor Domann
Halle-Soule, liegen S.

Fernsprecher 26256

Spezlalhaus für
Höbeltransporte!

Mausfrauen

u Aen en nd fale Jeuſ fosigC C4 4 222 be hSohokoladen u. Zucokerwaroen MostrickVoſſes ca See gete Freie deiner ello 2- Gr. VIrichstr. 33-34 Speise-Oceſe
erntkluauiger Ware Tel. 266 35 Gegr. 1887 aus den

Halleschen Esslofabriken Gub.
Kohlmann Co., C. m. b. H.
Naſe a. S. Tel. 212 16 214 98

Otto Kühn, Halle
Merſeburger Straße 151 Telephon 26619

weg. 1. Gr. Vlriehatrase 86 und 40.
Goratatra e Fekxe Albroehtatraßo.

ſersedurxwer Str. 22 u. 181. Triſtetr

Größte Auswahl in Plägeln,
O Pianos, Harmoniums 9
O und Sprechapparaten. O

ZJnſerenten
a

1

e

S

Fabel

Reig

An
e
m



5 e 78 4 r 3h A.

tizminiſterm aſſer W 8 rauns dem

ab. Gleichzeitig wurde 5
t.

ten Endes
e war, das ihm dieſe Auf Seit
t. das r d Pflegeſtätteeines wahrhaft oberſten tertums darſtellen,

damit ſeine Tätigkeit dem Volke zum Segen ge
reiche und umgekehrt wird die Volk n aft

m dies danken und es auch weiterhin anſehen
en höchſten Führer auf dem Wege
n Rede knüpfte ſich eine Anſprache des

Reichsgerichtspräſidenten Dr. Simons an.
Hierauf er er n ehe der Reichsarbeits
richter durch den Reichsarbeitsminiſter Dr.
Brauns

rauns erklärte, er ſei e
das Arbeitsgerichtsgeſetz nunmehr eine neue Ver
bindung 283 eines Miniſteriums mit dieſem
e Gericht hergeſtellt habe So ſoll das Ar

isgericht ein Stück des Auflaues und des Auf
e der neuen deutſchen Republik ſein. Es ſo

gemeinſamer ernſter Arbeit von »Berufsrich
tern, Arbeitgebern und Arbeitnehmern in der
g und Wahrung des Rechts das deutſ

rbeitsleben fördern und aufwärts

ut darüber, daß

r wiezum hle des Volkes und Reiches
nſchen.

die Rede des Reichsarbeitsminiſters ſchloß
ſich ein Anſprache des Senatspräſidenten OeVorkbender des Arbeitsgerichtsſenats t

G igreitig wurden die neuen Arbeitsrichter in
ihr Amt eingefüyrt.

Wie wir mit den Anſichten des Reichsjuſtiz
miniſters im allgemeinen nicht übereinſtimmen,

beſonderen nicht mit ſeiner Meinung über
r des Reichsgerichts in politi

chen h ort hat das Reichsgericht viel
eine Stellung eingenommen, die wir als

ie drakoniſchen Urteile, die über
gefällt i ihrend man völkiſche Putſchiſten

t Glacsha i n anfaßte. 4 die Stellungnahme des Reichsgerichts in der Fuürſten Ab
n iſt nicht geeignet, das Vertrauen

s Volkes J gewinnen. Vom „höchſten Ver
trauen der Volksgemeinſchaft“ iſt alſo das Reichs

richt, ſowein wenigſtens die politiſche Rechtſpre-d in Frage ſteht, nicht getragen. Ob die
chiſprechung des Reichsarbeitsgerichts eine

beſſere ſein wird, wollen wir zunächſt abwarten.
Wir hoffen es aber.

Beiratsfitzung des OMW.
Der Erweiterte Beirat des MetallarbeiterVer

bandes nahm dieſer Tage in Stuttgart zum
drohenden Arbeitszeitkonflikt in der
e u Tr den Stellung. Man be-ſchäftigte ſich init den Einwänden, die die Unter
nehmer auf der vor kurzem im Reichsarbeitsmini-
terium ſtattg fundenen Konferenz gegen die Ein-
ührung der dreigeteilten Schicht vorgelegt habenn prakuiſchen Sie von Walzwerken aus

Brandenburg und Sachſen wurde nachgewieſen,
d nach Einführung der dreigeteilten Schicht dieLeiſtung pro Kopf 5 beträchtlich erhöht hat, ſo

3eh nicht nur die Arbeiter, ſondern auch die Unter-
nehmer beträchtlich gewonnen haben. Die Auf-
faſſung des Beirats fand ihren Niederſchlag in
einer Entſchließung, die nach mehrſtündiger
Ausſprache n wwig angenommen wurde. Dar-
in wird die von den Vertretern des Verbandes bei
den Verhandlungen eingenommene feſte Haltung

r weder eine an der Verordnung im ganzen noch für einzelne Abteilungen ode'

Bezirke, ſondern nur ihre r r ührung
zum 1. Jannar 1928 unter Gewährung des
vollen Lohnausgleichs in Frage kommen
kann, lebhaft begrüßt. Der
et die Vorb. itungen für die Durdfürryns der

rordnung wie bisher entſchieden und nachha tigſt
zu betreiben und erforderlichenfalls auch das Mit
tel der Aerpeitseing el r Anwen-
dung zu bringen, wenn auf dem Wege weiteren
Verhandlungen keine befriedigende Regelung er
reicht werden kann.

Der Beirat beſchäftigte ſich u. a. noch mit dem
PlanfüreineJnvaliden- und Alters-
unterſtützung des Verbandes. Danach
erhält ein Mitglied, das in den Genuß der ſtaar
lichen Invaliden oder Altersunterſtützung komm
vom Verband gleichfalls eine ſolche Unterſtützun
Die Unterſtützung beträgt in der erſten Beitrags-
klaſſe bei einem Wochenbeitrag von 30 Pf. je nach
der Zahl der geleiſteten Beiträge 20 bis 30 Mk im
Monat, bei den unteren Beitragsklaſſen ent
ſprechend weniger. Die Unterſtützung tritt nach
n driger itragsleiſtung in Kraft. Für die

itglieder, die dem Verband ſchon 20, 25, 30 und
mehr Jahre in
verkürzen ſo daß ſie viel eher der Unterſtützung
teilhaftig werden.

Der Plan wurde allſeitig begrüßt, doch wurde

des ADB. und Delegationen der Maſchiniſtenver

Der Vorſtand wird er 5

ehören, will man die Wartezeit ha

er die einer Streiki e e TDer Gedanke, betonte Klebe, mag neu ſein, aber es

den Beginn der untere an iſt zweifellos ein Gedanke, wenn innere ſtaa eker zu knü i ationen in W
on bei Jahren wirkſam werden zu laſſen K ont marſchieren. Bei aller H tung
benſo ſollen die Gründer des Verbandes noch unſerer n reſſen können

mehr als vorgeſehen begünſtigt Weiter Kampfge einer befreundeten Gewerkwurde vorgeſchlagen, W die weiblichen Mitglieder ſchaft aufnehmnen. Keine ſofortige Verſchmelzung trat

dieſe Unterſtützung nicht obliga zu machen ſoll das ſein, aber ein noch engeres Zuſammen-
weil nur wenige Arbeiterinnen ſo als di
Vorſchläge ſollen, wenn irgend Metallarbeiterverband ſeiner Freude darchtigt werden. Der abgeänderte Entwurf wird über Ausdruck, daß die ung eines guten Ver ſchleudert,
F2 Kigeeget zur Kebrtern unterbreitet, hältniſſes mit dem DMV. allgemein anerkannt wer

ehe der Verbandstag endgültig ießt. Zum den m Die Konzentration in der Induſtrie be
luß wurde noch die Ueberſiedlung des ſolche innerhalb der Verbände be einem

e h. See e e ex e nechſe Wer tag vas legte ſei bereit, gemeinſam mit den Maſchiniſten eine ein
itli arifpo zu ſchaffen. Eine techniſche
itſchrift wie die „Energie“ oder etwas ähnliches

e beiten. üdlichen Stadtteiln. Dieſe W gab Brandes vom Die

Aus aller Welt.
Schwere Verkehrsſtörungen und

Anglücksfälle in Leipzig.
Leipzig, 22. November. (WTB.)

des Schneefalles ſind hier einige ſchweren zu verzeichnen. Durch e Laſt
en, der auf Bürgerſteig fuhr, wurden

ſchwer verletzt. Jn einem
ein Möbelwagen in eine

nung wurde auf die Straße ge
der geſamte Straßenbahnverkehrwodurch

zwiſchen dem Süden und dem Stadtinneren lahm
gelegt wurde. Bei einem Zuſammenſtoß zwiſchen

r r und einem Motorradfahrer
Mädchen ſchwer verletzt.

Leipzig, 22. November. (WTVB.)
Geſtern abend brach in LeipzigEutritzſch in der

tranſit AG. ein großes Feuer aus. Derden reichlichen Selecſcrden und in
emeinſam herauszugeben, ſei ein guter Gedanke,er der c 3 des 2w8. ein genüber n re e h n n ſich

e ung eines gemein n m vollen Umfan
Saarkrüden, 22. November. (Radiomeldung.) nach Klebes Vorſchlag ſei 5 v a Kurs noch nicht ermitteln. Der Brand wütet en

N Ablehnung des Schiedsſpruches in der ge ber Unternehmertum mache und hat ſehr große Ausdehnung angenommen.

n eleg.re egonnen. n Rö tge müſſe vonlingſchen Eiſen und in Völklin e Seiten in der weqgternſten r geprüft ESchiffbeüchige infolge des
als auch in der Burbacher Hütte haben die Arbeiter werden. Unmöglich erſcheine der Vorſchlag nicht. Anwettedie Arbeit niedergelegt. Die Arbeiterſchaft der Aehnlich wie von den Kaſſenverhältniſſen des Ver rs
übrigen Werke wird ſich dem Streik anſchließen. bandes der Maſchiniſten könne man auch von denen
Jn Frage kommen 35000 Arbeiter.

chten.

Ein Antrag, den Berbandsv
auftragen, mit dem Vorſtand des
handlungen zu treten, um die Gründung eines ge

e de We Dre T rſtreil hat ſich verſchärft, da die Arbeitgeber nun e „Energie“ vorzubereiten, wurde ein
mehr das geſamte Perſonal, alſo auch die ſtimmig angenommen.

Unorganiſierten, friſtlos entlaſſen haben Wir rer rSt etne ansſperrung erkannten die Tätigkeit des Leben und
Die Verſchärfung des Lohnkampfes durch die waren mit dem chäftsbericht im e und

Ausſperrung wird auch die Arbeiterſchaft zu ſchär ganzen zufrieden. Sie be die Begründung
feren Maßnahmen zwingen. So wird man nun eines gemeinſamen Streikfonds mit dem Metall
au leinſchiffer, die bisher ſaſt un arbeiterverband.
geſchoren blieben, etwas ſchärfer anfaſſen müſſen.

Verbandstag der Maſchiniſten und d Den m eſhengitgriſgen Staat Co

Heizer lora

and zu
V. in

Die Situation im weſtdeutſchen Kanalſchiffer

o kam es bei einer r Bergarbeitern, die ſeit einem Monat im eik ſtehen,
u einem ſammenſtoß mit der Polizei, wobei

niſten und Heiger wurde am 20. November in drei Bergarbeiter getötet und 20 verwundet wurden.
Frankfurt a. M. eröffnet. Neben den Dele-- Jnfolge der blutigen Zuſammenſtöße erklärte
gierten war eine große Anzahl von Delegationen der Gouverneur das Standrecht in dem Koh
aus den verſchiedenen Wirtſchaftsbezirken erſchie lenſtreikgebiet von NordColorado. Ein Teil der
nen. Auch zablreiche Gäſte, Vertreter der Stadt Staatsmiliz iſt in das Streikgebiet entſandt worden.

rankfurt, des Jnternationalen Arbeitsamts, desgeh des Deutſchen MetallarbeiterVerbandes, Hafenarbeiterſtreik in Auſtralien.

Melbourne, 21. November. (WTB.)
Der Hafenarbeiterverband hat beſchloſſen, von

es e ehren des dar dehtehen ſoll. daß über7 ver ſeeiſche Güter nachiläumgs. 5 Uhr nachmittags nicht mehreine Jubilaumsnhrdert werden. Da die Woloneſubiſ ſo

9

Der 16. ordentliche Verbandstag der Maſchi

e

bände von England, Dänemark und der Tſchechoſlowakei waren gleichfalls erſchienen.

e

merkte, daß dieſer Verbandsta
tagung ſei, da an dem gleichen Lage und zu gleicher gerade
Stunde der Zentralverband der Maſchiniſten und
Heizer vor 35 Jahren n und heute zu einer

auf ihrem Höhepunkt ſteht, wird eik große
Unannehmlichkeiten verurſachen.

Vom Arbeitsgericht Halle.
Die unbezahiten Aberſtunden.

achtunggebietenden Macht im deutſchen Gewerk
ſchaftsleben h ſei.

ann fo die Begrüßungsanſprachen der
anweſenden r

Mit einem Danke an die Gäſte ſchloß der Vor
ſitzende die erſte Sitzung des Verbandstages.

Der Kaſſenbericht war Gegenſtand einer eſtellt worden. Nach einiger
eingehenden Beratu in einer geſchloſſenenSitzung. Hier wurde feſtgeſtellt daß der

Mitgliederbeſtand eine ſehr zufriedene Ent
wicklung

t

eit wurden

tigkeit brachte es mit ſich, daß Ueberſtunden
eleiſtet werden mußten. Jn der erſten

t wurden dieſe auch voll bezahlt, ſpäter erhiel-
ten die Arbeiter nur einen Teil derſelben

z verzeichnen habe. Es konnte eine außerordentvergütet. Bei ihrer Entlaſſung forderten dieich günſtige Entwicklung der Vermögensverhält- Arbeiter S. und M. je 84,45 Mk. und R. 26,60 Mk.
niſſe des Verbandes und ſeiner verwaltungst ni für die reſtlichen ueberſtunden. Die Vejghlun

Streikunterſtützung erfuhr eine Erhöhung um r
als 25 Prozent. Ein neuer ig, die Jnvali-
den- und Altersverſicherung, konnte,
ſtatt mit 50 Prozent nach dem alten Statut, ſchon
mit Wirkung vom 1. Januar 1928 voll in Kraft
geſetzt werden.

Im Geſchäftsbericht, den der Vorſitzende

In der e Verhandlung am 10. November
erklärte der Vertreter der beklagten Firm
eine Bezahlung der Ueberſtunden nicht in
käme, da dieſe zum großen Teil aus Warte
eiten (2) auf den Ziegeleien und Sandgruben

anden hätten; dieſe e bereits dadurch ab

bis

dem Bauarbeitertarif be
weiszeugen für ihre erſte

d die inaſſen. Aus deren

tari ren Lohn naW
Behauptung hatte die genannte
kommenden uffeure laden

lung des Verbandes dar rht Bei der Errichtung
von Großdampfkteſſeln, Zuſammenlegung der
Werke und anderer techniſcher W
es faſt ein Wunder, daß der Verband a Magen ger

ſchwindend geringer TeiMitglieder feſt in der Hand
Trotz aller Schwierigkeiten ſei es dem e i t e

imſnoſſe Flücht als Vertreter der
regeln, daßb wer beiter machte darauf aufmerkſam dalungen, die Löhne ſo n ſind. Geechnittliche Stundenlohn von 45 Pf be enden Ar

Jahre 1924 auf 98 Pf. im Jahre 1927 erhöht eine Umden konnte. Die Zahl der Tarifvertr habe h e h 3 St1924 insgeſamt 199 betragen, heute beſtänden ſeiner timmten Lohnſumme nicht ſtatthaft iſt.
355 Tarifverträge, an denen der nd beteiligt Im übrigen gilt die klagenden Arbeiter nicht
ſei. Die Tariſpolitit in den Eiektrizitätzwerken der Tarifvertrag für die Transportarbeiter, ſon
müſſe mit größter Vorſicht behandelt werden, denn dern der für die Bauarbeiter. Da die e

die ganze Sir chaft werde da w J en
rhandlue derer be Berend t d einen Einigungsvor-ndewerken, beruhend auf der Zerordnuns vom ſt kag, den die Arbeiter annghmen. Der Ver

1920, müßten endlich einmal geändert werden. eKlebe n n auf eine Zuſammeneſtreter der beklagten Firma wollte erſt deren Ein
chlußbewegung ein. Er dabei aber verſtändnis einholen. Dieſes wurde nicht gegeben
ie großen Schwierigkeiten bei dem und kam es am Donnerstag nochmals vor der

der Gemeindearbeiter, Transportarbeiter und Ma Arbeiterkammer 48 Verhandlung. Der geladene
chiniſten Sollte es einmal zur Verſchmelzung Zeuge konnte fa i nichts bekunden. Der Vere dann könne der Verband nur als Ganzes treter der Firma ſchob den Arbeitern den Eid
in eine große Organiſation Der Wieder darüber zu, daß vereinbart worden ſei, daß nicht
abſchiuß des Kartellvertragg mit dem Metall alle geleiſteten ueberſtunden bezahlt werden ſoll
arbeiterverband habe zu einem guten Zuſammen ten. e Flücht bezeichnete einen w.
arbeiten geführt. Die Metallarbeiter und Maſchi Eid als unerheblich unter dem Hinweis, daß der
niſten hatten den Breslauer Beſchluß ehrlich ge Tarifvertrag unabdingbar und damit W

lten Zath einem in auf das d Vereinbarung ungültig ſei. Das Gericht ſchloß ſi
Arbeitgeber deſprach Klebe die Bildung der Kampf dieſem Standpunkt an, verzichtete auf den Eid undund G. hrengemeinſchaft der deutſchen Induſtrie .verurteilte die genannte Firma zur
Zum Zweck der Abwehr Zahlung der geforderten Beträge.

d Metallarbeiterverbandes in Kürze Gutes be Das Unwetter in den letzten Tagen
be reiche Schi

torfiſcher „Al
Ver ſtarken veſegung an der ſchottiſchen Küſte unter

ſeit der Dampfer
Werte wurden gerettet.

n Delegierten ſatung konnte

des Künſtlers
Untreue ſe

waltersdorf in Schleſien (Kreis
gibt es, obwohl
e mit dem Waldenburger Jnduſtrierevier

eht,
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dert auch in einem Dorf fü
Die Arbeiter S., M. und R. waren von der ſeinen wert der

Firma Tutenberg als Bauhilfsarbeiter ein wollten, n
t d e als Mehrheit, die dieſe Einrichtung offenbar alsifahrer für die Laſtautos beſtimmt. Dieſe Tä überflüſſig anſieht, überſtimmt.
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n der Küſte von Northhumberland
Djeriſſa“; 26 Mann derAuch der ger

82637272 ein Teil der
geborgen werden.
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Prozeß um ein hinterlaſſenes
Töchterchen.

Vor etwa einem Jahr iſt der einſt bekannte
Filmſchauſpieler Max Lindner zuſammen mitKtanseecht egen Streikende. einer Frau in einem Hotel in Paris freiwillig aus
b hen geſchieden. Aus e el Vkiefen

re hervor, daß er ſich wegen der
ner Frau und der großen Ent

die ſie ihm bereits acht Tage nach derr.8 zeit bereitete, das Leben genommen hatte. Jn
nem

Töchterchen aus der Ehe in die Obhut ſeiner
Mutter.
beſtimmt, daß das Kind von der Mutter der Frau

hinterlaſſenen Teſtament übergab er das

Im Teſtament der Frau wurde dagegen

n n ſoll. Zwiſchen den Eltern des
Künſtlers und denen der Frau ſoll nunmehr auf
dem Pr
ein 6
Die beiden
bekannten
Millerand vertreten.

wege die Vormundſchaft für das Kind,
a dchen, gerichtlich feſtgelegt werden.

rteien werden durch die als Politiker
echtsanwälte Paul Bonedur und

n Lang
ldenburg)

e Gemeinde in unmittelbarer Be

Eine Gemeinde ohne Fernſprecher.

noch kein Telephon. Als die ſozialdemokra-
n Gemeindevertreter ſage im 20. Jahrhun-

lbaren Mangel durch
Gemeindevertretung abhelfen

ſie von der bürgerlichen

Rundfunk Programme.
Letpzig (Welle 365,8).

16 bis 15.30: Uebertragung von Königswuſtern. 16.90 bis 17.00: Uebertragung von Köni e
n. 17.00 bis 17.55: Konzert. 18.00 bis 18.55: Ue

ſchen Einrichtungen letgeſte n werden. Aus dieſem derſelben wurde ihnen jedoch verweigert. Darauf tragung von 18.55: Wetterdienſt. 19.00:
Grunde wurden e ſozialen Unter-ſerhoben die betreffenden Arbeiter Klage beim Ar u v 7 n V tſtützungen bedeutend erhöht. Die beitsgericht. V. .00: Preſſe und Sporwienſt 32.15:

Kömgswuſterhauſen (Welle 1250).
12.00 bis 12.30: Einheitskurzſchrift für Schüler.

.40: Mitteilungen des Reichsſtädtebundes. 12.45
13.00: m v des Verbandes der preußiſchen Land

165.00 15.30: Einheitskurzſchrift für e
bis 15.40: Wetter und Börſendienſt. 16.00 bis 16.30:
und Amerika im Spiegel ſeinerulrat Erich Hylla:Arbeiter den um ulen. ne aus den Lereinigten Staaten.“ 16.90

Kle be erſtattete, wird zunächſt die Einwirkung gzriten daß die betreffenden tender Umſtellung in der Induſtrie auf die Entwicke 88 Prozent gegenüber dem Transportarbeiter de r. h ehe a
1866 und 17.30 bis 18.00. Paul Elgers: Die
z 18.00 bis 18.30: Stud. Rat Dipl.Jng.r: für Facharbeiter: t16.30 für Anfänger. 18.65 bisMin. Dir. Dr. Weigert: iſonmäßige Arbeitsloaber hervor, daß nur ein ver keit 192 die 19.46: Wſſſenſchaftlicher Vortrag für a

der Ueber ärne. 195 bis 23.80: Uebertragung von mburg:
M .00 bis 24.00. Uebertragung von Ber

der Gavotten und Menuette.der

u n Sei
men al 95 Million Ja

a Male



Ofen und SchornſteinSt r Her Segründer der Serichtschemie.
tet dieſen Bekenntniſſen nicht Zum Tode Dr. Feferichs.

Gerichten vergrößerte Aufnahmen der Korbfaſern,
endetheir, die ſchwerlich zu übertr ſt. Der Deutſchlands tätig, und in den letzten Jahren gab Schürze des Kindes agetärviRhythmus ſeiner Sprache hat etwas Sezauberndes, es wohl keine wichtige Entſcheidung auf dem Gebiete Nachweis vollkommen. r auch viele
was allerdings eine Wiedergabe in einer fremden der Gerichtschemie, zu der man Der

de di vebeneſchiderungen es t m Mit Dr. ich, der inigen Tagen im erkannte Dr erich die wichtigen ſerer geſondern um die rungen e um eſer vor einigen en e Dr.iſgr der zufällig ein berühmter Mann war, näm Alter von ehren e iſt, ſ. ein Mann ort egrapbie die elgns der dem guten gen.lich der engliſche Schriftſteller Thomas deſdahi den man als den wider der Bald begann er mit der g beſonderer e ehe benatQuincey, im Deutſchland unſerer viel zu ie bezeichnen kann. Während ſeiner fahren zur Herſtellung geri e n n. Zorn der Bewohner ab, un
wenig bekannt. Was man im e von ihm faſt hen Tätigkeit als Gerichtschemiker hat er photographiſchem Wege. Ofenweiß, iſt nur daß er in einem wunderlichen Buche nicht zahlreiche Unterſuchungsmethoden weiter machte er an gefälſchten u zirke er unter uralte Errungenſchaften
offen ſeine Opiumleidenſchaft ein ar und ausge ſondern hat e neue chemiſche Beweis wendung beſonderer Mikroſkope und beſonderer i Mittelalter kannte man
doch iſt dieſer Mann einer der großen Klaſſiker r Eng a entdeckt und eingeführt und dadurch die en ung im vergrö e abe ine und damit auch keine Oefen.lands, einer der größten Meiſter der a S in ungeahnter Weiſe zum Helfer des Dieſe Methode hatte ü de iſſe; man n r zum
Proſa, deſſen Werke niemals untergehen S ls et erich entſtammte einer erlahme auf der an denen er en, dereneinſamer alter Mann Se er im Jahre und alten Berli r ſeine Gymnaſial da al cher radiert de eine r benutzt rhinterließ eine zahlreiche Reihe von Wehen h nns s a Kloſter, das er 1873 verließ hatt r begann nun die botegrep be auf re antel
und dann kritiſchen und phantaſti kal Studien trieb er unter Dowe kumer weit ete v und offe als orr
z Schriften, die ihre Themen aus r 7 de mie ſtudierte er unter Hoffmann nügten die unſcheinba puren, um mit Hilfe r

Träume und Viſionen holten. n, deſſen Aſſiſtent er 1877 wurde. der Kriminalphotographie den Ve zu ent de ahrunerhörter Gelehrſamkeit, und Kant war e gieb- Weh S s Tod im Jahre 1879 übernahm larven. So handelte es ſich einmal in Prozeß ammen. Um z es jedenfalls
lingsſchriftſteller. Er war im wahrſten Sinne des der damals e das Labora um den Nachweis, daß ein e den man leer ne; auch auf Bildern r Zeit
Vortes ein Polyhiſtor, der alle Pfade im Reich des torium des Verſtorbenen, leichen Jahre aus der Spree aufs ſcht a h ſer keine 7 nur ähnli uzu re wurde er i Gerichtschemiker vereidigt. Seitdem einer zerſtückelten Kindeslei W en meldet e wer r traß

eine Proſa hat eine künſtleri Z. ormvoll war er als Sachverſtändiger bei faſt alen bei dem Crd n Bpr
viele eingeſtürzt ſeien.
ndert hatten die ſteine dann wohl
bedeutend größere Verbreitung gefunden.

n
23eſerich nicht Dokumenten und Banknoten hat Dr.P erſchwert und daher wohl mit daran ſchuld zugezogen hätte. In vielen Pro t ſein Gut larvt, der auch als erſter entdeckte, daß faſt jede man in der Wiener Feuerordnung aus demiſt, daß de Quincey außerhalb Englands verhält 3 r r Shrt mr er z Wer en gegeben, r einer reibmaſchine beſondere len ßer 1454 leſen, da r ſein Rauchfang keren

nismäßig ſo wenig bekannt war. gen r iſt durch ſeine außer habe, ſo daß es ihm durch genaue gela n ſoll“, und da Feuerſtellen und RauchVon de Quinceys es man en W inaliſiſee Begabung entlarvt wor ſogar die Verfaſſer anonymer Schreibmaſchine imäßig kontrolliert werden ſollten. Jn
viel re dem, was er ſelber berichtete. Er inzige Spuren, ſtecknadelkopfgroße Blut zu ermitteln.pium keine intereſſant ſweideuge Per r, mal auch nur ein Haar, alle dieſe Bis zum w. Tage rn Dr. Jeſerich, der imalen es war ein Mann, der in et r r die d Laie wirt Privatleben den des jovialen und liebens

rbeit n und Kinder verſorgte, auf religiöſem n Dre eferich, um einen unerklärlichen Vor würdigen Ait Beriſere vorſtellte, ſeiner Arbeit nach,
und politiſchem Gebiet war er ſtreng konſervativ gang uſte „Blut iſt ein ganz beſonderer die i e e Walt geworden war. Sein Jahre 1758 Fon und Funktion der Schornſteine
und auch ſonſt in allen Dingen der Tradition treu. Saft c e Zitat hat der erſtorbene un Leitſatz erhielt la ch, und noch mit 70 Jahren war er ſeiner gründlichen ftlichen Unterſu eAber ſeh i mit den Ausgeſtoßenen und ſeiner gemacht. Mochte ein Verbrecher ein ich wimmer, Sehr z re unterzog. A er Studien gab
Unglücklichen tried ihn, zur Nachtzeit die Straßen n ſo ſehr beteuern, daß die Blutſpuren an Piger Gern ergahite er von eng Lu war er e gie n überLondons zu durchwandern, und wenn de Quincey gi dung von einem Tier ſtammten, der Chemiker als einer der r on im ä n Ka-
dem Opiumgenuß verfiel, ſo trieb ihn dazu das konnte ihm mit Hilfe des Mikroſkops beweiſen, mal aufgeſtiegen und hatte ſi ch als heraus, in demVerlangen, dadurch die lichkeit zu gewinnen, von welchem Lebeweſen die Blutſpur herrühre. z der deutſchen Luftſchiffahrt einen a u. a. üftung und Küh-

metaphyſiſche Werke zu verſtehen. viele bedeutete das Gutachten des Verſtorbenen od Sein Sohn, mit dem er in den letzten zu lung der m
Jn der Schilderung ſeiner d ſtellt de oder 73 anderen wieder bahnte es ſammen gearbeitet hat, wird das Lebenswerk Deutſchland ſt ihre SchornſteineQuincey die Sachlage J dar, als er für die den reiheit, o hing in zahlreichen Vaters fortſetzen. Die deutſche r St wurden rn der itenOpiumleidenſchaft prädeſtiniert. war kein San ozeſſen je Entſcheidung von dem Verſtorbenen ſo viel verdankt er ſie doch 4 g e Eingihaiiches nd, er war der Sohn eines ver- S men ab. Nie aber verfehlten ſeine Dar erſt durch ſeine Forſchungen zu einem e eſialgediet ch eine weſent

mögenden Kaufmanns und a eine e Er legungen, die ſtets durch wiſſenſchaftliche Ausfüh der Wiſſenſchaft gemacht Hat durch den Tod li der Heizungseinrichtungen im S
ziehung, doch be J wen a n Na rungen einwandfreie Beweisſtücke erhärtet dieſes t J einen ſchweren Ver a 15. Jahrhundert tauchen die etur, die gegen uflehnte. e e wie luſt erlitten. rkenntniſſe aber, die er t uf, und zwar er zu den erſten deutſ cAndererſeits war e re ſeid tüden wie Werhtwerdier liegt aber auf dem Ge ſammelt und ver weiter ausgebaut hat, werden z Whiſge nlich die man im 7 1423zu betrüben. Eine Reiſe in der t che iſt für tie e Einführung der Photographie in die ihn überdauern und weiterhin in ſeinem Sinne an im r zu ſetzte. Ma orſcher

ihn ein wunderbares Kenendeiher r s gerichtli axis. Bis in die zweite Hälfte des gewandt werden: zur Entlarvung des n ung der erſten Oefen in Deutſch
benteuer Als Zunge kommt er in London kor 7 wert ab es et in und zum Schutze des Unſchuldigen. r allerdings auf einen noch ren Zeitpunkt

mit einem gefallenen Mädchen in Berüh- liſtiſche e h ereits in den 70er Jahren ger z ndet man Zimmeröfen
rung, in dem er eine Welt von ſeeliſcher Feinheit i den Armen waren im

Ein merkwürdiges Gebilde.
entdeckt und mit dem ihm innige Freundſchaft ver bereits kleine irdene

S re
bindet.

Jede Situation, s Milieu kann de QuinceyAnle zu höchſter igkeit und tiefſter Qual bie
ten. gür eine Natur wie ihn gibt es keinen ſiche

We d das Lebe deGefühl der Nun an ünſhehet z Keine n e ws e

Ja

W e und bemalter Ka
die Reihen
W und italieniſchen See e Wche

ſchreckt ihn, irgend etwas zu ſagen oder zu tun,was nicht rückgängig gemacht werden kann; denn e ei ejedes Geſchehen e ihm verhängnisvoll. Auch Be e J bald wierewenn ihm eine Handlung im Augenblick unbedingt gerieten.richtig erſchien, fürchtete er, da ſ. ihm nach eini e e ießlich Holz, dagen Jahren als unheilvoli könne. So hle erſt viel ſpäter erwar es ganz natürlich, daß er ſich ſcheu von den n te. J Vere auch Torf gebrannt, ein
Menſchen zurückzog und ſein Leben weg n als auch unſereein Lpenſelter verbrachte. Seine t teilte ſich Liebe benutzten, da Plinius erin Himmel und Hölle, einen An uſtand aner nicht; deshalb kam das Opium u recht, x
Hölle zu vergeſſen und den T r immels z

Shit S eere in der Oldenburger und
emer Gegend lebenden Chauken mit den Hän

den Schlamm zuſammentrugen, dieſen an der Sonneenießen. Schmerzen, An nſicherheit trockneten und dann anzü ten, um zu kochen oderraten wenn er den jgeenen Trank an ſich zu erwärmen.ie Lippen fü ſä, Dann war die Welt ein Pa e enr d e und Scheune r S S Serte ſich grenzenlos, dann e uſik oderektüre in ungeahntem Ma e nachzufühlen, in ſich 755 z S Melken ſollſt du mit Muſik.zafzuſaug en, u erleben. nſo trieb es ihn, ſo i Rink.lange de w rkung des Opiums anhielt, in die Von WinArmenviertel von London, wo er von ſeiner
onſtigen r dar und Scheu für den Augen
lick befreit, W unter die Aermſten der Armen

miſchte und i reuden teilte.

Die weitgehende Techniſierung derhat den ſtets notleidenden Agrariern nicht

gend helfen können. Man iſt daher auf e
neue Jdee verfallen. Man verſucht es, jetzt von derEs war betrüs ich, daß das O nicht nur geh ogiſchen Seite. Ein Tierarzt hat die wun

dieſe befreiende, beglückende, geg rbare Entdeckung gemacht, daß die Milchproduktion
von Kuh und Ziege ſteigt, wenn während des Mel

hatte, ſondern daß ſich mit der e auch

Woralſ kens Muſik gemacht wird! Es er re ſich damitſchlimmen Zalgen einſtellten.
verfiel de Quincey nicht dur um, er be grundlegend neue pektiven. e Vervielfälti-t Charakterſtärke genug ſi m von r e e n mal ar en ein ungeahntes Reſulerrtee zu I Doch T W n Ge 3 W Aleur an denke nur,dauerte ſehr, ſehr lange, bis er ſi des Gift abge S S S wieviel arbeitsloſe Künſtler man auf dieſe Art be
wöhnen konnte. Achtzehn Jahre lang hatte er es S ſchäftigen e A r das Radio ergeben ſi
S acht hre lang es ßer und am neue Kuiwialn en hteuete Wie wird ſich eluß dieſes kürauwet ſu We Sittlichkeit der Kühe heben, wenn im Stall, woJ heim de machten ſan ſe elne te u S zu und atte verdauen, x Anmai behre

inen wunderbaren W ven we mdrücke in ſeinen Belennetſſen d berewigt Froteſze Bilſeh von den Kölner Werkſchulen hat dieſe große Metallplaſtik ferti zg?fent, die den re sehr e doppelten zWunder der Phantiaſie wirbeln dureeder, Zrele der e in Köln zieren wird. Ueber den eichgearieten R en ſind als Uns ihren W x S abſtatten! Unſere e

fremde, ſeltſame Welten gewinnt man Einblic, Symbole Flügel, Zahnrad und Lorbeerkranz angebracht, um dadurch Handel und Jnduſtrie, Kunſt ben Ziegen werden uns mit befriedigtem Meckernaber nie verg ipt man, daß nicht nur ein Dichter und Wi enſchaft zu charakteriſieren. den Köpfen ragt ſen u ein en als Symbol T rn Weiſen einen öſtlich erquicken
et lei u (liener und reich veranlagter] des Rheines auf. de iſt r Gihhe hoch; de atte e eter en Trunk 7 r Schweine grunzen been ie ſes alles erlebte von 3 Meter r ihre e i Kupferund eine Breite Lerhäitnemaßig leicht wiegt uur 1700 Kilogramm. an b Melodien und runden ſichtall ſpielt ei azzk be

Walfiſchfang und im „Va Feſcatia iegen die di renu ehe ſchen begeiſterndean der italieniſchen Küſte. u r durch die Flut flo d und aufſder Zähne Barten tragen, aber im Gege werden und vor ſrrehenbernſatz zu
Sehnſucht, wenn ſie den ganzen Tag den „SonnenEs kommt nicht häufig vor, man i W e uerten ſie ein Grötlandwal tiefe Hautfurchen an 3 Unte engderiſhen ale Se S es e S e e ſchlug ſſinngte i et reieniſchen Küſte einen begegne ge von den n l it den grönlä hltäter des Bauernhofes!s zuw da iegen zu leiben. Auf den Alarm an Größe im allgemeinen noch den grönländ iſchee al gen tet er Jede kann aus Anzio Vertreter v Walfiſch. eng der Abſicht, das getötete Tier nach Ein h ver dieſe ſah, wurde von

ben werden und durch die a von Gibraltar den mit dem Fürſten Wyu t e r m te e der Neid ergri en t gleiche Methodi
nach den Küſten Frankreichs u taliens gelan Grundherren des i zu er e n ger Her eit des Transportes Ebſtand nehmen für unſere durſtigen v nuhbar zu machen,iſt verzichtete auf die Geltendmachung ſei erlitt 3 denn di

wurde k r ein o, denn die FrauenS ad an Walſſg cher m e et ſetzte. e Ka ne ſtellte feſt t en bennmteg tes Man zerlegte das Tier ar zu de Ruſe- et der den den.ſunwal erlegt, den die Ebbe gurudgergſſen tte. d e Tier um einen han i Leshal an Ort ath e und die Fleiſch. und barkeit die e er e
llwächter Temerter auf ihrem Pelrou llen der 77 weniger als ſieben Mietrr e und rund nd je rich die anweſenden Schiffer machten h dieſer r indruck auf

gang an i en des re e gen en a ber u t u tn h en e ch r e a e e di le eeſigen Fiſch im Sande liegen, deſſen Art ſie e
c eteeilehe vermochten Um zu verhindern ler banlſge wen dem BOberhiefer ſtatt l Finnwalet kaum als degerkiſſen hre t Büſtenhaiter- gebr. e

e er e

G er e

3

en

e

d

b

d

ſt
i

e

d


	Volksblatt <Halle, Saale>
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 273.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	Zweites Blatt.
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]

	Drittes Blatt.
	[Seite 9]
	[Seite 10]







